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5 Zimmer

3 Zimmer

eteumngMote

| Leidliche Personen |

2

Stellengesuche
Auch Sie sollten einmal

4 Zimmer

6 Zimmer

Hausperionnl

Zum Sonntag empfehle

Herrschaftliche

k- W .
- MhlllW

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll Leere Zimmer
und Mansarden

Fräulein Wohnungstausch

Der Arzt als Helfer Wiesbadener Tagblatt

Der Verlag .tragen .

Lerniietunge «

1 Zimmer

2 Zimmer
Metgesuche

Kirchgasse 47
( Teilwobn .)UW . V.e JV. t «ZAUUJWUH. /

¥u ’k abends Po ., L . Schneider I zu verm . Anaeb .7- S Lulienttr . 19 . Ll ' u . ll . 691 T .- V .

Der Arzt als Helfer

SIE

| Privat - Jerwfe

Möbl . Zimmer
« nd Mansarden .

Ans Nacklall
billia zu verk . :
1 Schlafzimmer ,
bell Nullbaum .

div . Möbel .
3 Kleidertor . .

Woickk .. Stühle .
Chaiselongue

u . a . m . Freitag
von 17 — 19 und
Samstag 9— 12

SÄ . Mansarde
su vm Albreckt -
ttralle 42 . 2 .

4 - Zim .- Wohn .
mit Zentralbeis . .
in freier Lage
Wiesbadens aei .
Ana . mit Preis
u . Ä . 692 T . -V .

Alte Möbel
vot . Bett mit

Matr . . Borrats -
schrank . Kücken -

brett . kl . Tisch .
Chaiselongue .

Plüschdecke ,
Rebkronen ,

elektr . Sonne zu
vk . Rbeinstr . 123 .
3 . Stock . Sams -
tag 2 — 5 llbr .

für Hotelbüro , eventuell halbe
Tage sofort gesucht . Erfahrung
in Lohn - und Steuersachen er¬
wünscht . Eilangebote mit Licht¬
bild unter B . 692 an Tagbl .- Verl .
IIIIIIIHIIIIfllflllllllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllilllll

3 - Zim . -Wohn . .
tad . Zull ., aea .
2 Zim . zu tausch ,
gesucht . Ang . u .
K . 689 an T .- B

Jede gewünschte Beratung sowie ausführlidie
Druckschriften kostenlos und unverbindlldt durch ,

Geschäfts -

Anzeigen

Garagen . Stall .
Keller

Sriu - Fahrrad .
Halbballon , verk .

Diehl .
Stistllr . 22 . P .

1 - Zim . - Wohn .
z . 15 . 5 . zu vm .

Helenenllr . 17 .
Eartenh . 1 . St .

13 Verpachtoneen
14 Pachtgesuche
15 Heiraten
16 Verschiedenes

o, . bei
Inländer .

Läden und
Geschäftsräume

Auswärtige
Wohnungen

Dambacktal 12 .
2. Stock .

5 Zim . . Küche .
2 Man !. . 2 Kell . .

mtl . 75 RM ..
zum 1 . 7 . 1938
zu verm . Näh .
Pb . L . Schneider .
Luiienllr .19 . S . 1

Weillenburg -
llrane 12

4 Zim . m . Zub .
zum 1. Juli 38
zu verm . Näh .

Schneider .
Luisenllr .19 . S . 1

Etagenhaus
mit 3 — 4 -Z .- W ..
bei Barz . zu k.
gesucht . Ang . u .
S . 691 T .- Berl .

Plunder - Kränze u . Zöpfe , Nußkränze ,
Hefestückchen . Alle SortenGebäcksowie

Oldenburger , Hannoveraner , Kölner
Brot , ganz und geschnitten zum Mit¬
nehmen . Sämtliche Sorten Brötchen .

im Villenviertel
vor Sonnenberg
Miete 70 RM .
monatl . . sof . ob .
iväter zu verm .
d . d . Verwalter

Ea . Bickel ,
Er . Burgstr . 13 .
Televhon 26031 .

!!IWII !IIIIIII!WIII !I

3 - Zim .-Wohn .
zu vm . Römer¬
berg 14 . Zu er -
fragen b . Eckle .

Leeres Zim . in
gut . Hause , zum
Unterst , v . Mob .
zu verm . Ang . u .
F . 691 T .- Verl .

Alt einaef .
Lebensmitt . -

Geschäkt
für 2000 M .
zum 1 . 7 . 38
zu verkaufen .
Ana . T . 688
an Taabl . - V .

IliBllllilllllllli
Sonnige

Nene Riidje
billig abzug .

Weitend -
str . 20 . Mtb .
Part , links .

WMxW
lRadfabrer )

gesucht
Kirchgasie 58 .

Schreib¬
maschinen

neu — gebraucht
Walter Grase ,

am Sckillervlatz .
Revaraturen .

Hausdame
gebildet , bis Mitte 40 , die bei
ält . Beamtenehev . zur Stütze
der Hausfrau Haushalt über¬
nimmt und in Krankenvflege
etwas erfahr , ist . gesucht . Vor¬
stell . m . lückenlosen Zeugnissen
Samstag . Sonntag , Mittwoch
16 bis 18 Uhr . Holthausen ,
Wiesbaden . Nerotal 55 .

Svort -
Kinderwagen .
Leiterwagen .

Eardinensvann .
zu vk . Waterloo -
llratze 3 , Sth . P .

Soroge frei
Goebel , Schier -
lleiner Str .62/64

hinter Shell -
Erotztankllelle .

Katt neues
Fahrrad

zu verk . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ww

lllllllil!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH!llllll
Hrn . - Fahrrad .

verckr .. f . 25 Mk .
zu verk . 5 . Eatz .
Nettelbeckllr . 13 .
Sth . 3 . St . lks .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Soreleiring 13
2 Zim . und K .,
Sinterh . Part . ,
zu vm . Näh . das .

bei Eerlach ,
11 bis 12 Uhr .

Eigenheimschau Wiesbaden
Webergasse 16 Ruf 225 49

Sn gut bürgerl .
Gasthaus

ein junges tücht .
solides

Setiitr -

Wlm
das jedem Stoß¬
geschäft aewachk .
ill . sowie ein

jüngerer

Wiener
gesucht . Zeugnis
u . Lichtbild erb .
Eatth . zur Stadt

Frankfurt .
Rüdesbeim
am Rhein .

Hanspersonal |
Tückt . besseres
Alleinmädchen

oder Stütze
mit Kochkenntn .
gesucht Mlhel -
minenllratze 22 .
Vorst . 8 - 10 . 6 - 9 . 1

Kl . I -Z . - Wob » .
an einz . Person

zu vermieten .
Eckhardt .

SÄaverllratze 5 .

[
~

Weidlitze Personen |

gewerbliches Personals
Geb . Fräulein .

23 I . . m . g . llm -
ganasf . . Führer¬
schein 3b . sucht
tagsüber selbst .
Beschäftig , als

Svrechstunden -
hilfe o . frauenl .
Haushalt . Ang .
u . S . 689 T .- V .

Wne belle
VerWIle

sof . zu vermiet ..
Fr . M . 450 Mk . .

Scharnhorll -
_ ttralle 19 .
Televhon 60626 .

IVit weisen Slellungssuchende darauf hin ,
-aß es zweckmäßig ist, den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine Mriginal -Zeugniffe bei¬
zufügen . Lingereichre Zeugniffe und ähnliche
Abschriften , Lichtbilder usw . müssen auf der
Rückseite Name und Anschrift des Bewerbers

Rbernitrane 65
Büro u . Laaer
sofort günstig zu
vermieten . Näh .

Schneider .
Luisenllr . 19 .

Stb . 1 . St .

versuchen ! Sie werden

davon entzückt sein !

1 — 2 schöne l . ob .
mbl . Z . a . Einz .-
Pers . Eoeben -
llratze 18 . 3 r .

Ein wertvolles olnchichlagebuch « An der punftierten Linieab -
lrsnnen und einbcften . Der Ordner ist, fomcit noch nicht mit dem
Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus lojttntos erhilltlich

Gutes Heu
verkauft Klein .

Mainzer
Stralle 123a .

I Händler - MIM |
Couche 25

eaale Metall¬
betten . Betten .
Matr . . Deckbett ..
Sofa . Rollhaar ,
verschieb , b . vk .

Holland .
Sedanllratze 5 .

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör
Adolisallee 6 .

zum 1 . 7 . 1938
zu verm . Näh .

Schneider ,
Luisenllr .19 . S . 1

| teiretungeii

Bettetomtn
gea . Söchllvrov .

gesucht .
Zuschr . a . hauvt -
volllaa . B , 13 .

gewerbliches Perlonol ^
Zahnarzt

sucht gewandte

Helferin
tauch Anfäng ) .
Lohn 10 RM .
wöckentl . Ang .
u . F . 690 T .- V .

Schenkendorsstrahe 5 , 2
mit reichlichem Zubehör , fliehend .
Wasser , zum 1 . 10 . 1938 zu ver¬
mieten . Näheres Pauly , dortselbll
Parterre . Rus 26819 .

3fl . Ausläufer
gesucht .

Bäckerei
45b . Gerbig .

Walramllr .14/16

Kl . Dachwohn .,
1 Zimmer u . K . .
an einz . Person ,
zu vm . Franken -
ttralle 11 . Part .

3n Laufenselden
waldr . Gegend ,
verm . kl . Wohn¬

haus , Neubau ,
sch. sonn , freie
Lage , monatlich
40 RM . Näh .
Erabenllr . 10 .

| Slwfnilin . Personal

ttmelle
im Fachgeschäft
z . 1 . 5 . zu besetz .
Ana . u . B . 690
an Tagbl . - Verl .

CrP
Ring -Quelle
Bismarckring 11

Unabhängige
rrau od . Vädchen

jj* kl . gevfleaten
für vor -

Zürags gesucht .
Nur solche , die
durchaus ehrlich
u . suverläss . llnd
u aute Zeugn .
autweisen könn . .w ° Ken sich meld .

Taunusttr . 14 . 1 .
geräumige

6 - Zim .-Wokm .
mit reicht . Zub . .
Etagcnheiz . . ge¬
eignet auch für
ärztliche Praxis ,
sofort günstig zu
verm N . Luisen -
llr . 19 . Stb . 1 .

Tel . 27439 .

Frische

Ananas
fürs Fest !

500 g . . 1 . 20

und ein gutes

FesMröpfchen
zu TS d. Liter

bietet Ihnen

WnWnm
v . 295 -750 Mk . .

sneiieW «

woimimer
filmen
Me
neueste Modelle .

Hermes
Sellmundttr . 12 .
Ecke Bertramstr .

Ehestands¬
darlehen .

3-W . -AW .
m . Balk .. z . 1 . 6 .
38 zu verm . mtl .
51 Mk . Ang . u .
S . 677 T .-Verl .

Suche für ganz od .
tagsüber fleißiges
selbst , arbeitendes

Mädchen
in kl . gepflegten
Geschäftshaushalt
(2 Pers .) bei gutem
Lohn u . Behändig .
Adresse zu erfr . i .
Tagbl .-Verl . Wx

q^ Rieländer . mtl . 33 RM ..
sgilhelmltt . 58a . 1 Akai zu v .

niipnhci 6b . L . eAn ?

jSsioerdliches Personal I
Bunner tüchtiger

Herren¬

friseur
bis zum Serbtt
„ gesucht .
Ang . u . 3 . 692
an Tagbl .-Verl .

iiiiiiiiiiiiniiiiiii
Olymvia -

Schr . ibmaschine
zu verkaufen .

S . Fröbel .
Rieblttralle 15 .
Revaraturen .

Illlllillllllllllli

Friedrichttr . 41 .
i ' bh . D .. 2 Zim .
Küche . 1 Keller .

Laden
od Part . - Wohn .

12 — 3 Zimmer )
zu miet , gesucht .
Ana . mit Preis
u . D . 692 T .- V .

Möbl . Zim . zu
vm . Eneisenau -
llr . 10 . Hockv . l .
Sonn . m . Z . fr .
Herderllr . 13 . 3 r

Sd ) ut >4>enf4cu )tc .
T : e Schuppenflechte ist eine der häufigsten Hautkrankheiten . Sie

kommt bet allen Menschenrassen und bei Menschen jeglichen Alters
vor . Am häufigsten betrifft sie Menschen zwischen 15 und 30 Jahren .
Meist fehlt jegliche Krankheitserscheinung , auch Juckreiz ist ziemlich
selten . In der Regel merken bie Kranken erst dann etwas von ihrer
Krankheit , wenn sie den Ausschlag beim Auskleiden sehen .

Der Ausschlag besteht aus stecknadelkopfgroßen . stark rot
gefärbten Knötchen . Die Herde sind mit weiblichen Schuppen bedeckt ,
bte sich leicht abkratzen lassen . Ist die Schuppe entfernt , fo zeigen sich
auf dem Knötchen zerstreute winzige Blutströpfchen . Die Schuppe
wächst sehr rasch wieder nach .

Der Ausschlag zeigt sich hauptsächlich an den Streckseiten der
Glieder , besonders an den Ellbögen , den Knien und an der Schien -
beingegend . auch am Rücken und im Kreuz . Freilich kann der Aus¬
schlag an jeder Körperstelle austreten . Die Herde wechseln metft sehr
rasch , sie sehen aus wie lauter flache Scheiben .

Tritt der Hautausschlag am behaarten Kopf auf , so können dir
Schuppen , dte durch die Haare am Abfallen gehindert werden , sehr
mächtig werden . Die Haare werden aber nicht geschädigt , fallen auch
nicht aus . Dagegen leiden sehr oft bie Nägel . Es kann auch vor -
kommen , daß unter dem Nagel sich die Hornschuppen bilden und
daurch der Ntgel in bte Höhe gehoben wird . Tas hindert stark an
der Arbeit . Die Schuppenflechte kan familiär gehäuft auftreten .

Bei starkem Ausschlag ist ärztliche Behandlung unbedingt
wichtig . Auch sonst ist sie bringend zu empfehlen , um eine Weiter -
entwrcklung hintanzuhalten . Gut wirken Quecksilber - und Teersalben ,
dazu häufiges Einfetten . Zu empfehlen ist vegetarische Nahrung .
Schwachsichtigkeit .

Unter Schwachsichtigkeit versteht man bie Herabsetzung des
Sehvermögens , ohne baß wie bei Kurz - ober Weitsichtigkeit der
Bau des Augapfels Ursache des schlechten Sehvermögens wäre .

In den meisten Fällen beruht Schwachsichtigkeit auf einer Er¬
krankung der Netzhaut . Die Netzhaut ist die Schicht des Auges ,
in der das Bild der Gegenstände entstehen muß . Sie wird gebildet
aus dem Anfangsteil des Sehnervs . Wenn nun die lichtempfind¬
lichen Elemente der Netzhaut erkrankt sind , so vermag das Auge
nicht mehr klar und deutlich zu sehen , obwohl Linse und Horn -
haut und Oie übrigen Teile des Auges völlig normal bleiben . Der
höchste Grad von Schwachsichtigkeit ist die Blindheit .

Bei dem gertngsten Anzeichen einer Sehstörung ist unbedingt
ein Arzt , am besten ein Augenarzt , aufzusuchen , damit das Leiden
gleich in seinen Anfängen erkannt und geheilt werden kann .
Gehe rechtzeitig « um Arzt

_________

loojähre Bossong , Kirchgasse

Vorteilhafte
Bezugsquellen sucht und findet die
Hausfrau immer im Anzeigenteil des

Wiesbadener Tagblatt ’
s

"

. mit Bad
tur eins . Dame

zu vermieten
Cheruskerwea 4
llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2 -Zim . - Wohn .
an eins . Dame z.
verm . Pr . mtl .
52 .75M .. Goethe -
llraße 18 1 lks .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kampf dem Verderb !

Schaff dir einen Kühlschrank an ,
damit dir nichts verderben kann !

Tiickt . Zuarbeit ,
gesucht Wörth -
llraße 8 . 3 lks .
Erk . t . Flickerin
für Mische und
Kleid , aes . Ana .
u . M . 685 T .- V .

Leiü - Valon -
Vergröllernngs -

Avvarat
für 50 RM . su
verkaufen . Adr .
im T .- Vl . Wz

IHR EIGENHEIM
bauen , kaufen oder entschulden
Sie mit der Vollfinanzierung der

BAUSPARKASSE MAINZ A . G .

für Mechaniker
su vk . Seeroben -
itr . 13 . Werkstatt

Kratzenberger .
Eismaschine ,
Kondensator
und Fahrrad

su verk . Bäckerei
und Konditorei

Otto Mens .
Nettelbeckllr . 24 .

Zu verkaufen
Waschbecken

Heillwasser - App .
Rundofen

Burger
2 mod . Lüster
Sckwalbacher

Str . 7 , 3 links .

Fr . Enteneier
absuaeben .

Siebert .
Röderttr . 7 . 1 .
1 neuer dklbl .
Friihiahrsm .

( Er . 44 ) . Jacken¬
kleid f . Gr . 42 .
netto . Sommer¬
kleider u . Bluse
vk . Rauenthaler
Strane 21 . 4 .
Sckw . fall neuer

Herren -
Lederol - Mantel

su vk . Wettend -
ttralle 18 . 3 lks .
Lederjacke Radio
( 3 R .) . Mende .
su verk . Wiese ,
Oranienllr 16 .

Leeres Zimmer
su verm . Rbein -
llrake 104 . 3 . St .
2X schellen .
M . m . Df . z. v .
Roderstr . 20 , P .

Samen =
Schreibtisch .

Svieael - und
Wäscheschrank ,
Waschkommode .

Nachttisch
u . 2 Robrttühle
zu vk . Graubner .
Bahnhof str . 15 . 1
Gebt . Schreibt ,

m . Aufs .. Betttt . ,
gehr . , m . Nachtt .
bill . weg . llmz .
abzug . Mainzer
Strane 90 . 2 I .

I MilMWn
I Einfamilien -Villa . 3 Personen
I Kochkenntn .. Waschen . Plätten
I hob . Gehalt , nicht jünger als
I 24 Jahre . Persönlich vorst .
I Televhon 21135 .

Ames , Bingertstrane 20 .

ftoto
3nviterlamve .

ar . fahrb . Mod . ,
für 50 Mk . verk .

Tel . 60916 .
Billige Betten .

1 Holz - u . 1 w .
Eifen - Bert . n . w .
Eis . - Kinderbett

ä 5 Akk . zu verk .
Kranz .

Hellmundllr . 7 .
1 . St . links .

Schöne

H ’ Woim.

Sth . 1 . St . , zu
verm . Angeb . u .
T . 689 an T .-V .
Zwei gr . schöne
Zim . und Küche

So6h .Str . 18 . 21 .
gut m . Zim . fr .
Sotzh . Str . 62 .

Gth . 2 . St . r „ Ich .
mbl . Z . . fev . . sof .
o . iväter su vm .
Mauritiusttr . 12
2 lks .. sch. möbl .
Zim . zu verm .
Taunusttr . 16 , 3 ,
gut mbl . Z . frei .
Mbl . Zim . z . vm .
Albrechtllr .33 , P .
Gut mbl . 3 . sof .
zu vm . Albrecht -
ttralle 36 , 2 r .
Elea . m . Wohn -
u . Schlafzimmer
zu verm . Grolle
Burgstralle 6 , 1 .
Schönes sonnig ,
mbl . Zimmer zu
vm . Dotzheimer
Stralle 50 , 2 .
IIIIHIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Gut möbl . Zim .
su oertn . Emser

ShIUIUh

Bosch - DKW . - Elektro - Luxetc .

Ich berdte Sie unverbindlich !

3a . oerf . Zim .-
Mädch . s. Stell ,
z 1 . 5 . ob . sofort .
Ang . u . 3 . 689
an Tagbl . -Verl .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Junge Frau
sucht stunbenw .
Beschäftig . Ana .
u . 3 . 690 T .- V .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Suche tiial . 3 St .
Beschäftig ., auch
Laden ob Büro .

Rr . Stumm .
Erbacher

Stralle 2 .

Mbl . Mi .. Koch¬
ofen . an 6er . iol .
Peri . s . v . Herrn -
gartenttralle 7 , 2
Gut mbl . Wohn -

Scklafzimmer
zu verm . Lang -
aasie 25 . 3 r .
2 ineing . Mans . ,
mbl . . derb . W .,
Woche 6 Mk . .
Schackstttr . 12 . 1 .
Gut mbl . Wobn -
Schlasz . fr . Z -
Hz .. fl . W .. Vab ,

Tel . Taunus -
str . 9 , 3 . Aufg . in
ber Torfahrt .
Sck . möbl . Zim .
zu vm . Taunus -
stralle 29 . 3 .
Möbl . Zim . sof .

u verm . Vorck -
tralle 12 . P . r .
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Zimmermann -
stralle , 7 , 1 r .

2 möbl . Zim . .
in Villa , evtl .
Küche unb Bab .
fl . warm . Wafs . .

Zentralheizung ,
grolle offene

Veranda nach d .
Kurvark . sof su
otl Tel . 2342 » .

Serderttr . 12 . 3 .
schöne sonn . 43 .=
Wohn , alle Zim .
nach d . Lurem -
buravlatz . mit
Zub . . Bad . Balk .
sofort su verm .
Näh daselbst .
Sonnige 4 - Zim .-
Wobng . . 3 . Et . .
Friedensm . 850 .
an ruh . Mieter
ab 1 . 7 . su verm .
Kein Hinterhs .

Rauenthaler
Stralle 14 .

Hockwart . rechts .

Berufstät . Herr
sucht für einige

Wochen

gvl möbl . M .
Wohnvreisang .

unter S . 690 an
Tagbl .- Verl .
In ruhig . Haufe
f. berufst . Frl .
leeres od . möbl .

Zimmer
mit Gas . Preis -
ang . u . L . 691
an Taabl .- Verl .

Lehrer
lucht sof . o . svät .

2 -Zim . - Wohn . .
^ Nähe Schierst .
Autobus ! . , evtl ,
„ in Schierttein .
Ana . u . B . 685
an Tagbl .- Verl .
3un « . Ehevaar

sucht schöne sonn .
2 — 3 - Zimmer -

Wohnung
sum 1 . 6 . 38 od .
sväter i . Vordh .
Ana . u . M . 691
an Taabl .- Verl .

„ Geräumige

3 - 4' 3 . ‘ Wn .
zwischen Adolfs -
allee und Rhein¬
ufer . z . 1 . 5 . ob .
1 . 6 . v . festangest .
Beamt , gesucht .
Ang . u . ll . 690
an Tagbl .- Verl .
Berufstät . Sri .

sucht schön möbl .
Zimmer .

Ana . u . W . 691
an Taabl . - Verl .
Sonn . mbl . Zim .
ev . mit Schreibt ,
in arischem gut .
Hause , Nähe La -
borat . Fresenius
v . jg . Mäbch . sof .
gesucht . Ang . u .
H . 690 T .- Verl .
Gut möbl . Zim .
mit Frühstück zu
miet . ges . Preis -
ang . M .690 T .- V .

Erfahren , solid .

ÜagesmSWen
in 2 - Personen -

Geschäftshaush .
sofort od . sväter
gesucht . Koch -
kenntnisseerford .
Ana . u . S . 691
an Taabl . -Verl .
^ - Tagsmädchen
oder Sanztags -

mädchen
aute Zeunaisie .

Emvfeblunaen .
tn ruh . 2 - Pers . -

Saushalt
ab 1 . Mai aes .
Kaiser - Friedr . -

Rina 49 . Part .
Stundenfrau

gesucht 4X wöch .
114St . Kavellen -
stralle 25 1 . St .

Saubere
Monatsfrau

für täal . 3 Stb .
aes . Adelheib -
stralle 50 . 1 St .

I Monatsfrau
täglich von 7 b .
11 Uhr auller
Sonnt . , z . Putzen
gesucht . Eintritt
sofort . Abr im
Taabl . - Vl . Wy

Gutemvfohlene

{ uhlrau
in gesetzt . Jahr ,
gekuckt für ge¬
vfleaten ruhigen
Haush . ( 2 Pers .l
Täalick 2 Std .
norm . Vorstell .
4 -6 nackm . Adel -
heidstralle 66 . 1 .
Putzfrau f . 4 Ta .
i . d . Wocke vorm .
flehtot Sarting -
stralle 13 . 2 .

I Mäunliche Personen

Nacktttuhl .
flut erb ., zu verk .

Niederwald -
stralle 20 2 r ,

MäU . -

Ngtornad
500 cem . steuer¬
frei billig zu vk .
Näh . Eckhardt .

Namdack .
Siedlunfl 17 .

Weill ., noch gut¬
erhalt . Kinderw .
für 8 Mk . verk .

Oetterlina .
Körnerttralle 4 .

Mtb . Part .
Starkes Hetren -
Rad 12 Mk . zu
verk Wellritz -
stralle 44 . Sth . 1

Schöne
5 - Zim .-Wohn .

neu heraericktet
Omnib .- Haltest ,

vor dem Saufe ,
sofort zu verm .

Sr . Sick ,
Taunusstralle 57

Herrschaftliche

5 - W . - MHN.
mit Diele . Bab ,
Zentralheizung .

Wintergarten u .
groll . Garten , z .
1 . Okt . zu uerm .

Näheres
Büro Sr . Weber

Luifenvlatz 2 .
Televhon 22785 .

AUein -

madchen
bas kochen kann ,
nicht unt . 23 3 ..
für kl . gevflegt .
Haush . gesucht .

Emil Fischer .
Wilhelmstr . 52 .

Laben .
Selbständiges

ÄnmiMen
w . kocken kann ,
für kl . Eefchäfts -
haushalt aefuckt .
Näh . T .- Vl . Wv
Ein etnf . tückt .

Mädchen
f kleinen Priv .-
Saushalt sofort
gesucht . Kochen
nicht erfordert ,
keine gr . Wäsche .
Nur solche mit
flut . Zeugnissen
mögen sich meld .
Vorzustellen nur
zwischen VA unb
4 Uhr Rölller -
ktralle 12 , 1 .

Sotel -Rettaur .
sucht

flnständ . junges

Mädchen
für Küche und

^ . Hausarbeit
.Taunusttr . 15 ,
Fleitziges ehr ! .

Mädchen
f . Geschäftshaus -
bast z . 1 . Mai
ob fvät . gesucht .
Adr . T .- Vl . Za I

löihing
Brot

461

BelkSiise

FINDEK UNTER :
1 Stellenangebote 7 hnmobll .-Verkäufe
2 Stellengesuche 8 Immobil .-Kaufgesuche
•5 Vermletungen 9 Verkäufe
4 Mletgesuehe IO Kaofgesuche
5 Wohnunestaosch 11 Unterricht
6 i-eldTerkehr 12 Verloren - Gefunden
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koHtlilWe Wngsinstznühmn gegen die letzten Einzeltznueln
die Steuern und Abgaben teilweise mit Unterbauern sich um

Stadtteilen vorgenommen .

Rasenmäher

■

Ein Ufa - Film mit

len . 18 .30 Der

BlücherstraBe 24 , Biebrich Rathausstraße 65

Der Arzt als Helfer462Wiesbadener Tagblatt

UFAPALASTHeute

iern werden
leselbäder

6 .15 8 .30 Uhr4 .00

0 .50 , 0 .75 , 1 .00 ,

worden
nahmt .

Wo. 4,6 .15,8 .30

I So. auch 2 Uhr

dem fein verteilten Schwefel entgalten .
Orten falt , an anderen Orten warm .

whl Trink - als auch Saite -
litten eine Steigerung der

Bei einer erneuten Polizeiaktion in Tunis , die

Besucher der fast

ausverkauften

Abendvorstellung

waren begeistert !

In den Sö
kuren gemacht - — — , -------- . . —. . ,
Gallen - und Nierenabsonderung , eine Beschleunigung des Blut¬

umlaufes und eine allgemeine Körperentgiftung und -kraftlgung .

Schwefelbäder find angezeigt bei Erkrankungen der Gallenwege ,

bei chronischen Katarrhen der Atmungswege , bei Neuralgien

Samstag , ■23 . April 1938 .
6 .00 Charakterstück - Morgenspruch . <

Schweselbäder haben infolge der außerordentlich feinen Auf -

schwemmung und der dadurch bedingten großen Oberfläche des

Schwefels eine ziemlich starke Wirkung auf den Organismus . Es

aibt Schwefelbäder deren Quellen Schwefelverbindungen neben
P , . . i . -n . .. r - x __ - t - x CM« .CuttiTTart fitth in mnttifn >n

Ausgabestelle

für Omnibus - und Straßenbahn - Fahrkarten

Reparaturen . Antennenbau

Taunusstraße 13 u . Rheinstraße 41

Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

Seite 10 . Nr . 93 .

sie um einen Kopf kurzer gemacht werden wuroen .

diejenigen , die lediglich die Befeble Moskaus durchaefutirt

hätten , fühlten jetzt
'

das Damoklesschwert über ihren Kopsen
■< ,*• ____fiZAmtOTitniftn ritTm

Alkoholfr . Apfelsaft / Traubensaft weiß u - rot

Himbeersaft / Brombeersaft / Erdbeersaft

Versand nach auswärts

H Großverbraucher , Preise nach Anfrage 0

schweben . „ Daily § eiato “ betont , dag die » owieiunwn uuiu ;

ihre neuen Verordnungen erstaunliche Mißstände ihres eige¬

nen Kollektivsystems in der Landwirtschaft ausgedeckt habe .

Ein neues Opfer Stalins .

Moskau , 21 . April . Die Wolgadeutsche Zeitung „ Nach¬

richten
" vom 17 . April bezeichnet den ehemaligen Direktor des

sowjetamtlichen Verkehrsburos „ Intourist K u r z, der tn

früheren Jahren Vorsitzender des Exekutivkomitees der

Wolgadeutschen Republik war , als Volksfeind und Schädling.

An der Verhaftung von Kurz , die blcher nwf ) nid )tofhjtett

zugegeben wurde , kann also kein Zweifel mehr bestehen .

Wirkung auf die Produktion verfehlt habe .

Kur , entschlossen habe Stalin densemgen , die au , Befehl

Moskaus diese Aktion durchgeführt hätten , besohlen , ihre

Maßnahmen . sofort einzu
^ ^ ' " "

Fuhren , Pserdeverleih usw . sich auf spekulativem Wege be¬

reichert hätten ( !) .

Es werden nunmehr alle staatlichen Organe erneut auf¬

gefordert , die Tätigkeit der Einzelbauern genau

zu überwachen und von ihnen sämtliche vorgeichnebenen

Steuern und Naturalabgaben ohne Nachsicht einzutreiben .

Weiter wird die Steuer aus die im Besitz der Einzelbauern

befindlichen Pferde mit Wirkung vom 25 . April wieder em -

gesührt . Ferner sollen die Einzelbauern zu allen Fronarbeiten

wie Straßenbau , Holzfuhren und sonstigen zwangsmatzigen

Dienstleistungen ohne Ausnahme herangezogen werden . Es

entsteht so der Eindruck , daß durch diese Verordnung die

letzten Reste des unabhängigen Bauerntums

in der Sowjetunion liquidiert werden sollen .

Stalins neue Zwangsanweisungen bezüglich der Kollektiv -

wirtschasten finden bei vielen Londoner Blättern die

gebührende Beachtung . So erklärt „ Daily Telegraph sarka¬

stisch es handele sich also offensichtlich darum , daß die in den

Muskel - , Knochen - und Gelenkerkrankungen , ferner Bei m

und Frauenleiden und ganz besonders auch bei Hautleiden .

Gehe rechtzeitig zum Arzt

mit Hilfe von Truppen in dem Stadtviertel Manouom our ^
-

gefllhrt wurde , sind weitere 12 Ve ^ achtige o e i haftet

zwei Gewehre und zahlreiche Dolche wurden beschlag -

Außerdem wurden noch 70 Verhaftungen tn anderen

Eine verfehlte „ Reimgungsaktion "
.

Moskau , 21 . April . Die Blätter veröffentlichen mehrere

von Molotow und Stalin unterzeichnete Verordnungen , die

sich mit der Lage der Kol lektivw l rtsch as ten

( Kolchose ) auf dem Lande befassen .
.....

Die erste Verordnung verbietet den Kolchose - Leftungen ,

eigenmächtig Kollektivbauern aus den Kolchos auszuschliegen ,

selbst in den Fällen , wo diese zeitweUig oder ständig in staat¬

lichen Unternehmungen und in der Industrie tahg |tnb .

Maßnahme dürste insofern eine neue Belastung der Kolchose

barstellen , als dadurch die saisonmagige Abwanderung der

Bauern in Industriegebiete begünstigt wird , diemeist gerade

während der Sommermonate einsetzt , wahrend die bäuerliche

Saisonarbeit dann im Winter wieder vom Kolchos unter¬

halten werden müsie . „
Eine weitere Verordnung beschäftigt ,ich mit der Lage

der Einzelbauern , die nach den letzten amtlichen An¬

gaben nur noch 7 v . H . der Gesamtzahl der Bauernhöfe tmte

haben und lediglich 0,7 v . H . der ganzen Anbauflache der

Sowjetunion besitzen . Die Verordnung stellt fest , dag es die em

kärglichen Rest des individuellen Bauerntums m der Sow et -

Union in letzter Zeit zu gut gegangen sei , dog die Einzel -

Oasparone
ganz fabelhaft

mit und ohne Kugellager

22 .50 24 .- 26 .40 27 .90 28 .40 30 .- 31 .20

UNG
K i rch gässe 47

1935er Johannisberger Hölle . . . Liter 1 .25

1935t r Hallgartener Mehrhölzchen Liter 1 .25

1935er Oestricher Hitz ..... Liter 1 .10

1935er Steeger Mühlberg Riesling . Liter 1 .10

Moselweine
1935er Clüsserather , natur . . . Vi FL 1 .25

1934er Veldenzer Kirchberg , natur 1/1FI . 1 .30

1935er Neefer Frauenberg , natur . 1/1Fl . 1 .50

2r WILLY FRITSCH

GUSTI HUBER

HILDE HILDEBRAND

GEORG ALEXANDER - INGEBORG v . KUSSEROW

RUD . PLATTE - HANS LEIBELT - ERNST WALDOW

Herstellungsgruppe u . Splellelfg . : Peter Paul Brauer

Klettert da nachts ein verflixt hübsches Madel

einem sehr korrekten , diplomatisch beflissenen Jung¬

gesellen ins Schlafzimmer — eine peinliche , etwas

komische , eine höchstamüsante Affäre !

Sie bildet den Auftakt dieses großen

__ witzigen Ufa -Lustspiels !

In der neuen Ufa -Wochenschau :

Des Führers Geburtstag

Zur Bowle

Naturreiner Apfelwein . . . . Liter 0 .40

Naturreiner Speierling Afelwein Liter 0 .50

NaturreinerBorsdorferApfelwein Liter 0 . 55

1936er Schwabsburger Berg . . Liter 0 .75

Rotwein .......... Liter 0 .70

Obstsekt Vi Fl . 1 . 20,WeinsektViFI 2 . -

Für die fehlenden Orangen :

Orangensaft in Flasche und lose gewogen

Mai kraut / Ananas

Schwachsinn

Schwachsinn ist ein mäßiger Grad von Geistesschwäche . Der

Schwachsinn kann angeboren sein , er kann sich auch ohne besondere

Ursache im Laufe des Lebens ausbilden oder aber er kann die

Folge von überstandenen Geistes - oder Gehirnkrankhelten sein .

Schwachsinn kann , besonders wenn er mit einer gewißen

Pfisfigkeit , einem gut Teil Mutterwitz gepaart ist , nicht ohne

weiteres erkannt werden . Die Grenze zwischen landläufiger

Dummheit und leichten Schwachstnnsgraden läßt sich schwer ziehen .

Schwachsinnige Kinder werden meist in eigenen Schulen , den

sog . Hilfsschulen unterrichteL Sie können gewöhnlich so weit ge¬

fördert werden , daß sie einen leichten Beruf auszufüllen ver -

mögen . Sehr ost sind Schwachsinnige asoziale Elemente .

Schwarzwasserfieber .

Das Schwarzwasserfieber ist eine Komplikation der Malaria ,

dessen Entstehung von vielen Gelehrten auf das Einnehmen von

Chinin zurückgeführt wird . Die Erscheinung wird fast nur bei der

tropischen Malaria beobachtet . . , . ,
Die Erkrankung hat ihren Namen von der dunklen , oft beinahe

schwarzen IÄrbung des Urins , die auf reichliche Blutbeimengung

zurückzusühren ist . Der Urin wird immer spärlicher , versiegt tu

schweren Fällen ganz . Dazu kommen Fieber , Leibschmerzen , Er -

brechen , Gelbsucht und Herzschwäche . ,
Die Erkrankung ist sehr ernst , kommt aber bei uns äußerft

selten vor . Selbstverständlich wird Chinin sofort abgesetzt , dazu ist

unbedingt eine Behandlung mit Herzmitteln nötig .

Schwefelbäder .

11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . HF Volk und

Wirtschaft . 11 .55 Offene Stellen . 12 .00 Konzert .
13 .00 Zeit , Nachrichten , Wettes 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 Achtung ! t - Fuß¬

angeln 15 .00 Bilderbuch der Woche
15 .30 Marine -HI . auf Hochseefahrt . 16..00,Musikalische

Sßlctubctci » 18 .00 x.
Lauvprecher . 18 .50 Sportschau . 19 .00 Zeit , Nach¬

richten ,
^

Wetter , Sonderwetterdienst für di «

Landwirtschaft . 19 .10 Blasmusik
20 .00 Großer bunter Abend mit „ Kraft durch Freude .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Wetter , Nachrichten ,
Sport . 22 . 30 Unterhaltungs - und Tanzmusik .

zu tauf , gesucht ,
ob . mabe Form

mit Glas
Jabnstr . 14 . 1 .

Guterhaltener
Kückenschrank

zu kauf , gesucht .
Ana mit Preis

W .-Bieritadt .
Morihstr . 5 . 2 .

Roßhaar _
kauft Holland .
Sedanstraße 5 .
Guterhaltenes

Herren -
Halbballonrad

zu kauf , gesucht .
Ana . u . E . 888
an Taabl . -Verl .

Menschen hinter Maschinen

Ufa - Kulturfilm •

Mteilhnste

MugWellen
Münd Met
die Hanssrnn
immer im An¬

zeigenteil des

„ Wiesbadener

lagblQir

Die fiesdiehiilsse
unserer Zeit
erleben Sie am besten durch ein Radio -Gerät

von A. L. ERNST

Riesengroße Auswahl

Rufen Sie an : Nr . 26123

( KaMilA J
An - u . Verkauf

MnWM
Brillanten

Schmuck , Silber .
P . Carl ,

Hirschgraben 28 .

Gebr .

Leicbssendev ffranlfurt
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Flaschenin Faß Siphon

zum in jeder Preislage
für Jeden Geschmack

Richard
. Müller -

Biervertrieb und Import
Wiesbaden - Westbahnhof - Fernspr . Nr . 28990191 ,

4902 ,

Einmalia in seiner märchenhaften Ausstattung

Die große Tobis - Filmrevue von Hans Jf . Zer leit
Ein Film vom Film — wie er noch nie da war !

Einmalig in seiner Riesen - Besetzung

DEM

Ein Drama aus der geheimnis¬
vollen Tiefe des Ozeans .

11 Menschen ~ -

im Kampf mit

Haien und

Polypen !

„ Man sehe sich diesen Film an ,
er ist nicht zu schildern “

Münch . Neueste Nachrichten

Nur morgen Samstag

IO4 ® Uhr abends

Einmalige besondere Spät -Vorstellung

außerdem Sonntag :

Uhr vormittags I
Einmalige Früh - Vorstellung

<A > Ufa - Palast
Für jugendl . zugelassen

Vorverkauf
an beiden Ufakassen eröffnet

Ein . außergewöfmlicfiei * Erfolg !

- ...... —. — . . . .. ■- Im Beiprogramm : ———— — — — — — —

Kulturfilm „ Feste der Dajaks “ — Fox -Tönende -Wochenschau

Kirchgasse 72

Telefon 261 27 THALIA | 4 .00 | 16 .15 | | 8 301
Sonntags ab 2 .00

Heute | abends lo .fts uhr | Spät - Vorstellung

„
Das Ringen um Verdun “

Da . vorzügliche ßlaeOnOf
UmStädter Brenner -Bier UI <1q AU r I ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Marken - Porzellane
Qualitätsware
Moderne Muster

D Weilet * & Co . , Neugasse 2 6

HOTEL PRINZ NIKOLAS
Bahnhofstraße 51/53

__ Telephon 2 48 28

- - der Weinstube ZUM NEUEN REBSTOCK

Naturreine Weine aus dem
Georg Schmitt ' sehen Weingut

Mittag und Abendessen zu
zeitgemäßen Preisen ( auch im
Abonnement )

Frau Hedwig Bien , Wwe .

Auf der Walhalla - Bühne :

Die große Parodistin

fflaru Dilrix /

von den Folies Bergeres Paris

Die neue Wochenschau mit den Filmaufnahmen

des Geburtstages unseres Führers .

Heute 400 , 6oo , 83o uhr

Als letzte große Ehrung für die früh vollendete

Amerikanerin wird dieser Film der Öffentlich¬

keit übergeben !

Her grobeTag non Hamburg
Boxkampf Neusel - Foord

Schmeling - Dudas

Die einzigen in der Oeffentlichkeit ge¬
zeigten Filmaufnahmen — aus 4000 Meter Auf¬

nahmen verwertet ! 70000 Watt Scheinwerferlicht

WALHALTA j
; TH ^ AT ^ R

*

FILM uN - VARIETE
'

. WO . 6 .»» 612 UHR SO . 2 ? - UHR

Oie Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude

“

Kreis Wiesbaden

Sonntag , 26 . April 1938 , verbilligte

KdF . « Sonderfahrt
mit dem Salondampfer „ Rheingold “

nach Koblenz und zurück

Teilnehmerpreis RM . 3 .-

Karten erhältlich bei Zigarren -
Schlink , Michelsberg 15 , T $ l, 28528

ZurStraßenmühle
Samstag und Sonntag

Schlachtfest

Speziaütät : Schlachtplatten ,

pr . selbstgekelterter Ap eiwein ,
Rheinwein , Buschb er

Mittwochs Haspelessen
Gesellschaftszimmer für 120 Pers

Telephon 22392 Parkplatz
Es ladet ein : H . Klein und Frau

Reisen und Wandern

Besucht die

HockenbergerMühle
bei Wiesbaden -Kloppenheim

Neu renovierte Gaststätte
Gut bürgerlicher Mittagstisch

Herrn . Esaias u . Frau

— - - - zu haben im

Maku atur Tagwattveriag
niunuiwiui Schalterhalle rechts .

Kreibanksleiickvsrkaui Wiesbaden

Samstag , den 23 . April 1938
v . Nr . 901 bis 950 v . 7 bis 8 Uhr .

Stadt . Scklackthofverwaltung
Wiesbaden .

Anzeigen im
WiesbadenerTagblatt
haben immer

Erfolg !

© LEINENHAUS BAUM
Hotel -Wäsche und Aussteuer - Wäsche

© MÖBELHAUS RHEINHEIMER
MORITZSTR . 15 • Ehestandsdarlehen

® Moritzstraße

KPr GLAS , PORZELLAN

MORITZ - UND GERICHTSSTR .

OM . RATHGEBER RUF 27638

Spezialität : Reiner Bienenhonig , 500 gr . o . Gi. 1.30

© Salon Hochwarth Landeshaus
Dauer - u . Wasserweilen in sor gf . Aust , nach mod . System

m SCHMITT , BÄCKEREI
Sämtliche Spezialbrote

@ WEINHANDLUNGJ . RAPP
( GROSS - UND KLEINVERKAUF )

© FRIEDR . KERN Papier , Schreib¬
waren , Zeitschriften • Moritzstr .35 , Ecke Goethestr .

® M OTO RRAD - BRAUN
BMW . , Zündapp , Horex • Moritzstr . 63

© Adam Stillger Söhne
KOHLEN - KOKS . BRIKETTS

© Karl Schaefer Kunsthandlung
Vergolderei , Rahmen -Kunstwerkstätte • Moritzstr . 54

© MÖBEL - KLAPPER
AN - UND VERKAUF • MORITZSTR . 3

© Apollo - Film - Theater
Moritzstr . 6 • „ Zigeunerprinzessin “

OPELZE - WAGNER
TELEPHON 28905 • MORITZSTR . 7

® LEO NH . GROSCH
reinigt ehern . , färbt • MORITZSTR . 10

• DROGERIE TAUBER
^

Drogen u. Chemikalien • Moritzstr . , Ecke Adelheidstr .34

Halt ! *

Keinen Griff weiter ! !
Sonst könnten ungeschickte
Hände in 5 Minuten mehr
schaden , als in Stunden wieder
gut zu machen ist . Deshalb hat
der Funkberater schon lange eine
Reparatur - Werkstätte einge¬
richtet , wo er mit Hilfe modern¬
ster Meß - und Prüfgeräte alle
Arbeiten schnell u . sicher selbst
erledigt . Das ist ein großer Vor¬
teil für unsere Kunden , weil
sonst Reparaturen von der Fa¬
brik gemacht werden müßten ,
was teuer ist und viel Zeit kos¬
tet Kluge Rundfunkhörer
bringen ihre Radiosorgen dem
Funkberater von

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Ung .

HAUSSMANN
& EG6ELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788
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einer
Eau - Langitrecken -Regatta

Fugball .

Radio

vorrätig .

II
Mauritiusstr . 11

Durchiahairi geöffnet |

cJpott und cfpieL

iB . Biebrich 1902 —

icim ( Tabellcnzwetter

das Fachgeschäft

Alfons

Schierstein
Wiesbaden

Dotzheimer Str . 61
Fernruf 26901 .

Fahrrad
linnlni
schnell,billig u . gut
Für alle Räder

Normannia Worrns . Pfifflig -
von Südhessen ) , Samstag , 17 .30 Uhr .

Leib¬

binden
in allen Aus¬

führungen
aus dem

ältesten

Fachgeschäft
am Platze

AdolphJcost
Kranzplatz 1, i. Eck

Schmerzen diese
Stellen ?

Dann tragen
Sie meine

SannWBICnVBiHn*

gertee
^

Spreizfri -

Für Fili Fuchs
Jetzt Taunusstr . 38

Tel . 22369

Aufarbeiten

von Matratzen

aller Art , sogar
Ihr alter Kapok
wird wieder

gebrauchsfähig ,

tols UM
Tapezierer -Meister

Kleine
Schwalbacher

Straße 14

Dauerwellen

Wasserwellen

Bleichen

Färben

erstklassig . Wo ?

Im Salon

Figaro
Achenbach& Arnet
Marktstraße 12

Telephon 26868

Die deutschen Fechtmeisterschaften , an denen sich erstmals
auch die Fechter und Fechterinnen aus Deutsch - Llte .rreich . be -
teiligen , wurden am Donnerstag in Hannover eingeleitet .
Den Beginn machten die Fechterinnen mit ihren in 9 Gruppen

von Baden und Suuweu , y > w . „ .. . . . . .. . — -
Frankfurt - Sachsenhausen , gegenüber und . tn Berlin

kreuzen der deutsche und brandenburgtsche Meuter Ber¬

liner S K . und der Nordmarkmeister Uh lenhor ster S . K .

Hamburg die Schläger . Als Favoriten gelten . Sachsenhausen

und Berlin , die im Falle eines Sieges das Endspiel bestreiten

würden , und zwar voraussichtlich tn dianffuit a . JJL

bie laufe von zwei neuen Booten vornehmen , um dann zu

einer gemeinsamen Ausfahrt zu starten
Die RWB . feiert in dreiem .Jahr den -tag tbrcs uOiqtb

rigen Bestehens . Die ersten Besprechungen srnd bereits im

® mi0C "
„ Tag des deutschen Kanusports ."

Mit dem „ Tag des deutschen Kanusports
" am 24 . April

findet für das Fachamt Kanusport im Deutschen Reichsbund

für Leibesübungen ein gemeinsames Anpaddein

statt . Kreisweise begehen die Kanuvcrelne diesen ^ . ag des offi¬

ziellen Saisonbeginns mit kurzen Feiern an den . Bootshäusern ,
verbunden mit der Flaggenhissung . Sodann findet eine ge¬
meinsame Auffahrt statt . Auch för den Kreis Wiesbaden gilt

diese im ganzen Reich übliche Borin . Rach den Feiern an den

Bootshäusern treffen fich die Kretsvereine am Bootshaus des

Kanuklubs Biebrich -Wiesbaden . Bon da aus findet eine ge¬
meinsame Vorbeifahrt an Biebrich statt .

Zum ersten Male wird Wiesbaden -Btebnch das Ziel

konnte , kaum daß die Partie begonnen Und Verlustzahltt

standen in der zweiten Vorrunde wohlfeil irn Kurs . Selbst

die ausgesprochenen Favoriten , wie Menz . A . Klein und Suth -

macher blieben nicht verschont davon . Im Gegensatz zur ersten

Vorrunde , die nur klare Favoriteit und mehr oder minder gut¬

willige . .Punktelieferanten
" kannte , gab es in „ der »wetten

Vorrunde von Anfang an erbitterte Positionskamvfe . Schon
im zweiten Durchgang hatten Menz , A . Klein . A . Henning .
Huthmacher und Horchler ihre ersten Verlmte . zu verzeichnen ,
und es spricht für die Ausgeglichenheit der Besetzung , daß zum

Schlug das ganze Feld dicht zusammen lag . Infolge Verhinde¬

rung einiger Spieler aualiiiäierten sich folgende Teilnehmer

für bie Schlußrunde : Menz , A . Hennmg . Huthmacher . Dierkes ,
A . Klein und Menn . m

Ergebnisse der 2 . Vorrunde : Gruppe I . 1 . Menz

8 Punkte , 2 . bis 4 . A . Henning . Schmidt und Bums je 6 P „
5 Heymann 3 , 6 . Braun 1 Punkt . — Gruppe II . 1 . outti «

macher 8 , 2 . und 3 . Dierkes und Eberhardt je 7 , 4 . Krause 4 ,
5 . Krumeich 2 % , 6 . Altenkirch 1 % P . — Sruppe ni : 1 . A

Klein 8 , 2 . Jt . Henning 6 % . 3 . Menn 6 , 4 . Horchler 4 ,
5 . Beck 3 , 6 . Wagner 2 % P .

$ ugbaU .

Ein Tag der Länderspiele .

Der internationale Fußballsport verzeichnet am Sonntag

eine ganze Reihe großer Kämpfe . Reben dem deut , ch -

portugiesischen Sanbertrefren m . Frankfurt am Mmn

interessiert vor allem ber Kampf zwilchen T sch em o 11 o «

wakei unb Bulgarien in Prag . der . zur . Weltmeisterschaft

zählt . Die Tschechen erreichten im Vorspiel in Sofia nur em

1 : 1 : sie müssen also gewinnen , wenn sie sich , zur Weltmelster -

schafts -Vorrunde qualifiäieren wollen . — «jn Brussel stehen

sich die Ländermannscha .ften von Belgien und Wales

gegenüber , in Arlon .spielt B e I Sten B segen L u r e m -

burg . unb schließlich t |t auch noch der doppelte Stadtekampt

zwischen W i e n und B u d a v e st . „ber als Ersatz für bte

früheren Länberspiele gilt , zu erwähnen .

Qeutfdje fjocfcijmeiftctfäaft .

Die Vorschlußrunde in Mannheim und Berlin .

Mer/kee/cha/ten im we - emachi -

ktaftfaWpott .

Schwerer erster Fahrtag .

Am ersten Fahrtag der Meisterschaften int Wehrmacht -

Kraftfahrsport nahmen 305 von 308 gemeldeten Fahrzeugen
Den Kampf auf . Außerordentlich hoch gespannt waren die An¬

forderungen , so daß verschiedene Ausfälle nicht ausbletben
konnte . Am ärgsten wurde den Solo -Motorradfahrern mtt -

öeipielt , bie mitunter bis zur Erschöpfung im Sattel sitzen
mußten . Start und Ziel des ersten Tages war das S enne -

lager bei Paderborn , in dem am Vortage ein Appell zum
Geburtstag des Führers und die Abnahme ber oahrzeuge

^
Auf zwei verschiebenen Strecken erlebigien Krafträber

unb Lastkraftwagen — von ben Personenwagen getrennt —

ihre Geländeprüfung , io baß auf Grund ber räumlichen Tren¬

nung nur jeweils eine Gruppe zu beobachten war . Auf ber tn
fünf Abschnitte eingeteilten 150 - tzm -Strecke würben als Durch¬
schnitte 30 Stdkm . für die Räder unb 27 Stdkm . tur „bte Last¬
kraftwagen verlangt . Zum Warmlaufen gab cs zunächst eine
Querfeldeinfahrt auf dem Truppenübungsplatz . Anschließend
ging es zum Teutoburger Wald , durch Sandwege und über

Berge . Vor dem Hermanns -Denkmal war eine Waldauffahrt
zu nehmen , bei der es in tollen Schwenkern durch dicken
Schlamm ging . Auf die Zeitkontrolle folgte das schwerste
Stuck , eine 20prozeittige Steilauffahrt und eine noch steilere
Abfahrt mit einer tiefen Rinne machten besonders , den Last¬
kraftwagen zu schaffen . In einer westlichen . Schleife ging es
sodann durch vier Wasserdurchfahrten , bet denen mancher
Motor Wasser schluckte und dann nur schwer wieder tn Gang
zu bringen war , zum Sennelager zurück . Unterwegs gab es
oft genug unfreiwillige Aufenthalte . In .einer Sandkuhle be¬
merkte der Heeresmeister M a c i i e w s k t plötzlich das Behlen
seines dritten Mannes aus der BMW .-Mqnnschaft , und so
gab es keinen anderen Ausweg , als anzuhalten und Zeit zu
opfern . Li . Raiihel ( Kissingen ) hatte kurzerhand seinen
Seitenwagen stehen lassen , als die Schalen der Kimelgelenke
seines Schnellanschlusses gesprungen waren . Als Solofahrer
setzte er bie „ Reise " fort , wahrend sein Beifahrer . aut dem
Sozius einer anderen Maschine ans Ziel gelangte . Mit großem
Schneid versuchte ein Luftwaffengespann aus Lübeck die
Schlammstrecke zu befahren , aber der Schlamm war doch
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Am Sonntag werben in Mannheim und Berlin die bei¬

den Endspielteilnehmer der deutschen Hockeymeisterschaft er¬

mittelt . In Mannheim stehen sich die Meistermannschaften
von Baden und Südwest , Vf R . Mannheim und TV . 57

Ivlllovll , IvUIVvIl Will «L'ViiiivsvsuH ass V ** •v w v ,
Den Beginn machten die Fechterinnen mit ihren tn
durchgesührten Vorkämvfen um den Titel der Leipzigerin
Helene Oslob , bie im Vorjahr bie damals erkrankte mehr¬
fache Meisterin Hedwig Haß ( Offenbach ) ablöste Diesmal ist
die Offenbacherin wieder dabei , und nur über sie wird der
Weg zum Sieg führen . , .

Die 57 Fechterinnen lieferten sich heiße Kampfe , bei
denen sich mit wenigen Ausnahmen die Favoriten durch¬
setzten . Trotzdem hielt sich aber der Nachwuchs sehr gut : iijm
fehlt lediglich noch ausreichende Turnierpraris . die in erster
Linie für ein Vorwärtskommen in so schweren Kämpfen not¬
wendig ist .

Die erste Entscheidung fiel int Florettfechten . Von den
57 Teilnehmerinnen , die sich um den Titel bewarben , setzte
sich Hedwig Haß ( Offenbach ) nach Stichkampf mit Friederike
Weftisch ( Wien ) erfolgreich durch . Zum vierten Male errang
die Offenbacherin damit ben stolzen Titel einer deutschen
Meisterin . Hinter Frau Wenisch belegte Trude Jacobs
(Offenbach ) vor der Studentenweltmeisterin Rotraut von
Wachter ( München ) und der Vorjahrssiegerin Helene Oslob
( Leipzig ) den 3 , Platz . .

Die ersten Überraschungen gab es in der Vorendrunde , wo
so gute Fechterinnen wie Maria Stärzl ( Nürnberg ) , î utta
Merer ( Dresden ) und Erna Gazzera ( Offenbach ) auf der
Strecke blieben . Ganz hervorragende Leistungen gab es bann
in ber Enbrunde , in der bie zehn besten Teilnehmerinnen im
Kampfe jede gegen jede die Meisterin ermittelten . Über¬
raschend war die schwache Form der Vorjahrsmeisterin Helene
Oslob , die von Frl . Haß . Frau Wenisch , Frl . Deutzer und
Frau Bock geschlagen wurde . Die in der Zwischenrunde so
starke , technisch sehr gute und schnelle Chemnitzerin Brigitte
tedföne ließ in der Endrunde nach und wurde nur siebente .
Rotraut von Wachter war als Linkshänderin in der Parade -
Riposte sehr stark unb belegte hinter Frl . Jacobs , die durch
sehr saubere Klingenführung gefiel , den 4 . Platz .

Beut/uje fatytmeiltevlcffa ten

Die Frauen begannen .

stärker unb blockierte schließlich bas Vorderrad Em weiteres

Gespann lanbete an einem Baurn , und ein Lastkraftwagen

hatte sich in einem schrägen Hang so festgefahren , daß er nur

mit Hilfe eines Raupenschleppers wieder flottgemacht werden

können sj££)iif )[ ue bildete das Schießen , dessen , Ergebnisse

durch die eben überstandenen Strapazen naturgemäß stark be¬

einträchtigt wurden .

fluftaft in dee gilentiede .

Unsere besten Motorradfahrer im Kampf mit 7 Nationen .

In der Eilenriede erlebt die , Kampfzeit im deutschen

Motorradsport am Sonntag ihren glanzvollen Auftakt . Die

besten deutschen Rennfahrer sind , aufgeboten . um den Ansturm

der Kämpfer aus England , Belgien . Estland , Binnland , Frank¬

reich der Schweiz und Schweden abzuschlagen unb deutscher

Arbeit , unb beutschem Können auf Anhieb einen neuen Sieg

3U "
Runb

^
lOO Fahrer werden sich auf dem schnellen Dreiecks¬

kurs um die Siegespalme streiten . Der verlangerte Wcg fuhrt

diesmal über 288 Kilometer . Zum ersten .Male wirkt sich al o

die Anordnung von Korpsfuhrer Hühnlein praktisch aus die

ja darauf abzielt , bie Länge bei deutschen Wettbewerbe mehr

an die internationalen Anforderungen anzupassen unb da¬

durch ben Kampfweri ber deutschen . Vertreter m aus¬

ländischen Rennen zu erhöhen Warten wir ab . rote Mi yjwtc
Fahrer und Maschinen mit dem „ gestreckten . Kurs abfinben .

In den langen Wintermonaten hat man in ben Bahnten

natürlich nicht geschlafen . Im Gegenteil : mit allers Energie

würben neue technische Verbesserungen angeitrebt , entmorfen

unb auch ausgefiihrt . alte Fehlerquellen nach Möglichkeit be¬

seitigt unb Rennfahrerwünsche , bte sich aus dem Ablauf der

vergangenen Rennzeit ergeben haben , berücksichtigt . So wird

man unsere wiederum verbesserten Rennmaschinen am Sonn¬

tag zum ersten totale unter bie Lupe nehmen können

Techniker . Ingenieure unb nicht zuletzt bie Rennle .ltcr scheu

voller Spannung unb Erwartung aur bas Abschneiden ihrer

Maschinen . Alle hoffen auf bie ersten praktischen Erfolge

ihrer nimmermüden Arbeit . . . . , <
Am ersten Training stag gab es einige lehr

schnelle Runden . Kluge ( DKW . ) in der Wer - KIMe mit

113,9 Stdkm . , Fleischmann ( 91SU .) tn der 3o0er - Klajse mit

118 8 Stdkm . unb Gall ( BMW .) in ber Salbliterklasse mit

127 Stbkm . waren die Schnellsten .

TOaflerfpoit .

„ Tag des deutschen Rudersports ."

Es ist selbstverständlich , daß die Rudergesellschaft Wies¬
baden - Biebrich den „ Tag des deutschen Rudersports " ber durch
den Reichssportführer für Sonntag . 24 . April , angelegt ist , be¬
reits jetzt schon würdig vorbereitet . Hm 11 llhr ist bte
Flaggenhissung . Anschließend findet bte Übertragung der , An¬

sprache des Herrn Reichssporiführers durch , den Rundfunk statt .
Nach der Übertragung wird bie RWB . tn feierlicher Wetfe

Erfolgreiche Durham - Ladies .

Die englische Frauen - Sockey -Elf der Durham - Ladies eilt

von Sieg zu Steg . Am Donnerstagabend traten dte Englän¬
derinnen in Heidelberg gegen eine durchdrei Spielerinnen

vom HK . und ber Tgb . verstärkte Mi . .nschaft des TV . 1846

Heidelberg an unb gewannen nach technisch heroorragenben
Leistungen verdient mit 3 : 0 ( 1 :0 ) .

Tennis . . m s
Marieluise Horn tm Ausland .

Unsere Wiesbadenerin sicherte sich beim Tennisturnier in

Athen im Frauendoppel zusammen „ mit ber Engländerin

Reel durch einen 8 : 6 - , 7 : o -Steg über Brl Borke / Frl .

Wheeler ( England ) bie Meisterschaft des „ östlichen Mittel¬

meeres . 3m Einzel mußte Frl . vorn die Überlegenheit von

Frl . Wheeler mit 1 :6 , 7 :9 anerkennen .
Deutsche Tenniserfolge gab es in Ri e r a n .

Der Rheinländer Fritz Kuhlman n wurde n -urnter |teger tm

Einzel , und zusammen mit Frl . Ullstetn gewann er auch
618

» » ! « » f«
25 . bis 30 . Avril auf den Berliner Rotwetß -Vlatzen ftaMtn -

benbe Davis - Pokal -Training etngelaben : Metara , Redl

( Wien ) , „ Senner " Senkel . Deitmer . Beuthner , © opfert unb

Denker ( alle Berlin ) . Setzt sich Deutschland tm Davts -Pokal

über Norwegen hinweg , bann soll ber Kampf gegen Ungarn

vom 27 . bis 29 . Mai in Bubavest ausgetragen werben .

Qeutfäe Sjandballmeiftetfäaff .

Neueinteilung der Gruppen I und II .

Um zu verhindern , daß beim Kampf um die deutsche Sand¬

ballmeisterschaft zwei der spielstarksten deutschen Vereine . , der

deutsche Meister MTSA . Leipzig ( Sachsen ) und der Mitfe -

Meister MSV . Weißenfels , in einer . Gruppe 3ujammen |pi .elen ,
wurden die Gruppen I und U neu eingekeilt . .Danach ,ptelen

jetzt in der Gruppe I die Meister von Ostpreußen . Pommern ,

Sachsen und Nordmark . in . der Gruppe II bie Meister von

Brandenburg , Schlesien , Mitte und Hessen , . , .
Der Spielplan für den kommenden Sonntag erhalt eetzt

folaenbcs Aussehen : Gruppe I : Flak Stettin — Oberalster

Hamburg in Stettin ; MTSA . Leipzig — 5ßf £ . Königsberg m

Leipzig ' Gruppe II : MSV . Borussia Earlowitz ^ MSV .

Weißenfels in Breslau : Wetzlar 47 — Polizei -« B . Berlin

in Wetzlar .

Ms den D et einen .

Reichsbahn -Radrennfahrer auswärts .

Am Ostermontag wurde das Rennen „ Großer Preis bes

Saarlanbes “ in Saarbrücken über 227 Kilometer ausgetragen .
Es war eine zweimal zu durchfahrende Rundst .recke . Nach der

ersten Runde waren die Wiesbadener noch immer tn der

Spitzengrupe . Dann bekam -ttaubes Reifenschaden und Lach

Schaltungsdefekt . Karl Schmibt konnte stch halb bis zum

Schluß in bei Spitzengiupve halten und wurde iin Endspurt

Achter Bach Elfter und Traudes Dreizehnter In der C =

Klasse starteten Emil Schmidt und Ernst Lehmler . Nach

40 Kilometer unternahm E . Schmidt einen Ausreißversuch ,
wurde aber 10 Kilometer vor dem Ziel wieder eingeholt . und

belegte ben 6 . Platz . Ernst Lehmler den Io . Platz . Dieses

Rennen wat 110 Kilometer lang, , somit konnten alle ent¬

sandten Fahrer unter die Preisträger gelangen . Kommenden

Sonntag bestreiten sämtliche Fahrer des R ^ .SV . das Rennen

„ Rund um Alsfeld " über 156 Kilometer .

Nur je eine Niederlage mußten die Wienerin mau
Wenisch durch Frl . Schöne und Hedwig Haß durch Frau Wenisch
himiehmen . Zwischen ihnen also lag bas Ende bes Tttel -
kamvfes . Die Offenbacherin hatte offenbar aus ihrer Nieder -
lagc schnell gelernt : nach prächtigem Klingenspiel siegte sie
durch ihre schnellen Angriffe unb einen klaren Temvostog ver¬
blüffend leicht und sicher mit 4 :1 . Die Wienerin gab sich zwar
alle Mühe , tarn aber gegen die jetzt ganz großartige Offen¬
bacherin einfach nicht mit .

Ergebnis : 1 . Hedwig S aß ( Offenbach ) nach Siich -
kamvf , 8 Siege : 2 . Friederike Wenisch ( Wien ) nach Stichkamvi .
8 Siege : 3 . Trude Jacobs ( Offenbach ) 6 6 . : 4/Rotraut von
Wachter ( München ) 5 S „ 22 erh . Tr . : 5 . Lent Oslob ( Leipzig )
5 S „ 25 erh . Tr . ; 6 . Lilo Deutzer ( Offenbach ) 5 S „ 27 er¬
haltene Tr . ; 7 . Brigitte Schöne ( Ehemnitz ) 4 S . ; 8 . Frau Bock
( Erfurt ) 2 S . : 9 . Gisela Krausgrill ( Offenbach ) 1 S „ 33 erh .
Tr . : 10 . Elsa Lindau ( Berlin ) 1 S „ 34 erh . Tr .

[ein , bie am 12 . Juni jtattfinbet unb . etwa in Höhe bes

Bootshauses bei Rudergesellschaft endet . Die Sßoiaibetten dazu

finb schon im Gange . Die Beteiligung an dein Rennen wild

voraussichtlich sehi stark sein . Die spannenden Endkampfe wer¬
den sich also direkt vor Biebrich absvielen und dem Publikum
einen Einblick in die Sportarbeit des Fachamtes geben .

Das Fahrtenprogramm des Kreises Wiesbaden tn bezug

auf Wanderfahrten im Sommerhalbjahr ist sehr groß , reich¬

haltig und abwechslungsreich und wird sicher . noch viele Außen¬
stehende an den Zielen des Fachamtes Kanusport interessieren .

Sd ) ad ) .

Um die Wiesbadener Blitz -Schachmeisterschaft .

In ausgezeichneter Besetzung wurde die erste Vorrunde

um bie Wiesbadener Blitz - Schachmeisterschaft gestartet . Außer
bekannten Namen wie Steinkohl . Lodroner , - mnmann .
Lonstroff . Roth u . a . tn . waren erstmals auch Bleutgen , Ruppe
und Krautmann vertreten . Die Beteiligung von 18 Spielern

( weitere 18 Spieler sind der zweiten Vorrunde zugeteilt ) ließ
eine Einteilung in drei Gruppen zu , in denen lernetls die

beiden ersten Sieger sich für die Schlußrunde aualifizierten .
Wie stets bei derartigen Kämpfen gab es auch diesmal wieder

hervorragende Leistungen . Daß die Spieler der Meistertlaste

sich durchsetzen würden , war vorauszusehen , doch schlugen auch
die Spieler der unteren Klassen z. T . eine wackere Ähnge .
Ohne Spielverlust blieben nur die drei Ersten ber Stadt -

meisterschaft . Steinkohl , Ruppe und Bleutgen . Doch mußten
auch sie jeweils einen halben Zähler abgeben , benn Lmn -

mann , Lonstroff und Krautmann ertrotzten ^ tm Ruckspiel ver¬
diente Unentichieben . Nächst bieser Dretergruvoe . erreichte

Lonstroff mit 8 % Zählern die höchste Punktzahl , wahrend cs
Lodroner bei der Konkurrenz eines Bleutgen „ nur auf acht
Zähler brachte . Linnrnann mußte 2 % Minuspunkte einstecken ,
dagegen kam Krautmann nur auf 6 % und Roth gar am
5 % Zähler . Indessen aualifizierten sich auch die beiden letzt¬
genannten für die Endkämvfe , da Steimohl und Bleutgen

wegen des bereits am 15 . Avril begonnenen Zonenturniers
ausschieden . Von den Spielern der unteren Klassen schlugen

stch Schramme und G . Klein am beiten . Bet dieser . Konkur¬

renz 4 Punkte zu erreichen , will immerhin etwas heißen . Auch
Reymann , Domgörgen unb Blumberger warteten mit z. T .
recht netten Leistungen auf . . n, , m 9

Ergebnisse : Gruppe 1 : 1 , Stemkohl 9 % P . . 2 . Ltnn -

mann 7 % , 3 . Roth 5 % , 4 . Domgorgen 3 , o - ,
Blumberger 2 % .

6 Keioer 2 P — Gruppe II : 1 . Bleutgen 9 % . 2 . Lodroner 8 .
3 . Krautmann 61/- , 4 . E . Klein 4 , 5 . Rolliny . 2 . 6 Schlicht 0 P .
— Gruppe HI : 1 . Ruppe 9 % . 2 . Lonstroff 83 . Limburg

4J4 , 4 . Reymann 3 ) 4 , 5 . Weitnau 0 P .
„ Blitzschnell " ging es auch , in der zwelien ^

Vorrunde zu .
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Jleuscfjnee in den bayerischen Bergen .

Garmisch - Partenkirchen , 22 . April . ( Funkmeldung .)
Das Winterwetter in den bayrischen Alpen hält an . Das
Schneeferner - Saus

^ meldet , am 21 . April minus 15 Grad .
Die Altschneehobe betragt 620 Zentimeter , während die Höhe
des in diesen Tagen gefallenen Pulverschnees 30 Zentimeter
erreicht .

Auch in Mittelschwaden wirbelten den ganzen Donners -
iag hindurch die <5 l 0 ck e n wie mitten im tiefsten Winter .
Gegen Nachmittag stellte sich ein Frühjaürsgewitter
em Die Baume tragen letzt mitten in der Blütezeit schwer
an der Schneelast . Der überraschende Wintereinbruch hat den
Obstbaumen empfindlich geschadet . Nach den bisherigen
Ermittlungen muh mit beträchtlichen Verlusten
gerechnet werden .

62 . Tagung der Deutschen Gesellschaft
für Chirurgie .

"jr g,Am Donnerstag wurde im Langen -
Leck - Vrrchow -Hause,tn Berlin die 62 . Tagung der Deutschen
Gesellschaft für Chirurgie eröffnet .
- -Die Eröffnungsrede hielt der Vorsitzende der Gesellschaft ,Prof . it > u t e k e .

Weiterentwicklung der wissenschaftlichen Chirurgie .iulMe der Vortragende aus , kann nur tn dem Falle als
gesichert ang ^ ehen werden , wenn sie auf dem Boden natur¬
wissenschaftlicher Denkweise , die wahre Biologie ist . erfolgt .Bei aller Würdigung der ungeheuren Fälle von Einzelwissen ,ohne das die moderne Chirurgie undenkbar ist . muh doch die

* Betrachtungsweise , die dem ganzen kranken
Menschen ernschliehlich seines Seelenlebens gilt ,alles beherrschen . Weiter ist erforderlich , dah anstelle des
bisherigen Ausemanderstrebens der einzelnen Sondergebietc
eine stärkere Zusammenfassung der Kräfte stattfindet .

^ n ^ senwaitsfwgen ist in erster Linie die
Erhaltung der Erbgesundhert unseres Volkes zu nennen , da
der Chirurg tm gegebenen Falle die Entscheidung treffen
muh , ob bei einer Mihbildung wirklich eine erblich ange¬borene Storung vorliegt Darüber hinaus erwachsen der
Ebirurgie ledoch auf dem Gebiete der vorbeugenden Eesund -
üeitsfuhrung des Volkes wichtige Aufgaben , insbesonderebei der Überwachung der Jugend und bei der Krebs -
bekampfung . Schliesslich stellt auch die Wiederaufrichtungder Wehrmacht bedeutsame Forderungen an die chirurgische
Ausbildung der Arzte .

Die . Opfer des Walchenseer Autounglücks . Der . wie ge -

i
!^ =rtLht ?

rt^ n9r ^ aI ^ e ? | ee
^ 8cj? ur8 ^ - Kraftwagen konnte nach

^ ltundiger Arbeit ourch die Pioniere von Mittenwald
mtt § llTC der Bevölkerung gehoben werden ,

^ . bar ^ eltsich um einen tschechoslowakischen Wagen . Die
beiden Insassen , der Prager Professor Dr . Eduard G a m p e r
und eine Dame , vermutlich seine Frau , sind t 0 t .

15 000 Kubikmeter Wald durch Erdrutsch vernichtet . In
ta Semcinbe Sobenemstn Vorarlberg ereignete sich am
^ eJÄ0Il9,be ® Schonen Manns ein Erdrutsch , der bisher
10 .000 Kubikmeter Wald meberlegte . Es besteht die Gefahr ,dag die Gerollmassen noch weiteren Waldbestand vernichten .Der Erdrutsch wurde durch einen grohen Felsblock , der sich
von der Westwand loste , verursacht .

Dacheinfturz in einem Kaffeehaus .
Über 50 Personen unter den Trümmern begraben .

m - -^ dö " ir -City ( Alabama ) . 22 . Avril . ( Funkmeldung .)Wahrend der verkehrsreichen Nachmittagsstunden stürzte in
WE hiesigen Cafehaus plötzlich das Dach ein und begrub
über v0 Personen unter seinen Trümmern . 10 Personen
?-,nnTnjen nur , ,a? 5 Leichen geborgen werden , während
20 schwer verletzt wurden .

Walmnger kehren beim . Die deutschen Walfänger sind
nach Wesermunde heimgekehrt . 15 Mann Besatzung auf
einem Boot , davon 9 norwegischer Nationalität , haben in
der Zeit vom 8 Dezember 1937 bis zum 15 . März 1938 Jagd
auf Wale gemacht . Die Beiatzung von „ Rau VI “

hat allein
Wale erlegt . Die gesamte , .Rau “ - Flotte hat in dieser

Zeit 1703 Wale geschossen und erzielte somit eines der besten
deutschen . Hangergebnisse . Am 15 . März wurden die letzten
Wale geschoben . Das Hanggerät wurde abgegeben . Nach
der Übernahme von Proviant und Öl wurde über Rio de
Janeiro die Heimreise .angetreten . In Sant Vincent wurde
gebunkert und gleichzeitig gab jeder Seemann auf dem
dortigen Konsulat seine Stimme für den Führer ab . Herr¬
liches Wetter begleitete die Flotte auf der dreihigtägigen
Heimreise . Etwa 17 000 Tonnen Walöl und 1000 Tonnen
<Emehl können von . der „ Rau " - Flotte in den nächsten
Tagen der deutschen Wirtschaft zugeführt werden .

408 Dopolavoniten in Berlin . 408 Dovolavoristen , die
sich aus einer Deutschlandsahrt befinden , trafen Donnerstag
früh , von Köln kommend , in Berlin ein . Die Gäste wurden
im Namen der NSE . .. Kraft durch Freude “

von Eauwart
Adam herzlich willkommen gedeihen . Das zweitägige Pro -
? ramm . . umfaßt u . a . zahlreiche Besichtigungen . Die
ualtcnttoen Gaste verlassen am Samstag um 0 .05 Uhr in
Richtung Verona die Reichshauvtstadt .

Französischer Jugendfübrer von Judenborde mihhandelt .
Eine ludische . Horde leistete sich in den Abendstunden des
Mittwoch aus der Hauptverkehrsader von Paris , den
Cbamvs Elissees , einen unerhört dreisten Überfall . Als der
bekannte ehemalige Pariser Rechtsanwalt Jean Charles
Legrand , der Hauptvorsitzender der Vereinigung der
nationalen iranzössschen Jugend ist , mit einem seiner Freunde
am dem Heimweg begriffen war . wurde er von einer ganzen
Bande von Juden umringt . Unter dem Ruf „ Juden sind
auch Franzosen “

( !) drangen die Juden mit Schlagringen
und anderen Gegenständen auf ihn ein und misshandelten
ihn . Erst das Überfallkommando machte diesem unglaub¬
lichen Zwischenfall ein Ende . Legrand , der am Kinn verletzt
worden war . muhte sich die Wunde im Krankenhaus ver¬
nähen lassen .

Raffinierte Devisenschieber . Die Budapester Devisen -
volizei nahm am Donnerstag fünf Personen in Haft , die
unter Anwendung eines besonders raffinierten Tricks ver¬
sucht hatten . Banknoten der verschiedensten ausländischen
Wahmngen ins Ausland zu schmuggeln . Die Polizei war auf
eme Buchbinderei aufmerksam geworden , die sich mit dem
Neubinden alter Bücher beschäftigte . Hier fanden die
Detektive , eingepreht in den Hartvapiereinband von
•>00 Buchern , die zum Versand ins Ausland bereitstanden ,
teweils zehn Stück Banknoten im Werte von 1000 Pengö ,
englische Pfunde und Dollars . Der Besitzer der Buchbinder¬
werk,tatt und sein Gehilfe , die sofort verhaftet wurden , haben I
bereits ein umfassendes Geständnis abgelegt und ihre Auf -
traggeber , die ihnen eine hohe Belohnung versprochen hatten , I

namhaft gemacht . Drei bekannte Budapester Finanzleute
befinden sich bereits in Gewahrsam . Die Polizei ist noch
bemüht , alle Mitwisser dieses schmutzigen Geschäfts zu fassen .

Der Paragraph gegen die Liebe . Wie die meisten demo¬
kratisch regierten Lander hat auch England seine bevölke¬
rungspolitischen Sorgen . Der ständige Geburtenrück¬
gang lagt die Durchführung von besonderen Massnahmen
als notwendig erscheinen Dem steht jedoch eine Vorschrift
entgegen , oon der leder Nicht - Engländer mit einem Kopf -
Ichutteln Kenntnis nehmen wird Alle Banken . Versicherungs -
geiellichatten und sonstiger Großbetriebe , aber auch zahlreicheHandelsfirmen und Geschäftsbetriebe schreiben ihren männ¬
lichen Angestellten vor , nicht vor dem 3 0 . Lebens
iahr zu heiraten . Was mit dieser Bedingung erzielt
werden soll , ist etwas unklar . Der Eedankengang ist der , dah
die jungen Leute unter 30 Jahren zu wenig verdienen , um
Nch eine <vamilie zu gründen . Tun sie es doch , könnten sie
in Versuchung kommen , Unkorrektheiten im Geschäft zu be¬
gehen . um ihre Geldnöte zu beheben .

v Dionneville . Soeben wurde beschlossen , die Geburtsstadt
der Fünflinge gelegentlich ihres nächsten Geburtstages um -
zutaufen . Unter der Bezeichnung „ Dionneville “ wird sie in
Zukunft in die Landkarten eingehen . Diese Umtaufe wird
in höchst feierlicher Form vor sich gehen . Mitglieder der Re¬
gierung werden anwesend sein . Drei Staffeln Militär¬
flugzeuge werden über der Stadt kreuzen und Festspiele sollen
Besucher aus . allen Teilen Amerikas anlocken . Besondere
Bauten zu die,er Gelegenheit sind im Augenblick bereits im
Entstehen . Den eigentlichen Taufakt sollen die fünf Mädchen
selbst vornehmen .

Wetferberich F » ä
Frankfurt a . M .

Witterungsaussichten bis Samstagabend :

Van N - rbivesten her zunehmende Eintrübung und Bewölkung ,
aufkommende stärkere Niederschlagsneigung , Temperaturen lang¬
sam steigend aber zunächst noch kühl , leichte Nachtfrostgefahr , Winde

um Nordwcst .

Wasserstand des Rheins am 22 . April 1938 . Biebrich . Pegel
0,80 gegen 0,80 m gestern ; Mainz : 0,00 gegen 0,01 gestern ;
Bingen : 1,20 gegen 1,22 m gestern ; Kaub : 1,26 gegen 1,26 m
gestern ; Köln : 0,92 gegen 0,93 m gestern ; Kehl : 1,88 gegen
1,85 m gestern .

vormittags 1 Std . 18 Mm . nachmittags 3 Std . 30 Min .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden ,
( Klimastation beim Städt . Forschungsinstitut .)

21. April 1938 Höchste Temperatur : 7.8.
Tagesmittel der Temperatur : 3.8.

22. April 1938 Niedrigste Nachttemperatur : — 1.3.
Sonnenicheindauer am 21. April 1938

Darum 21 . April 1938 iL.April

Ortszeit 7 Uhr 14 Hhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft - |druck ' aus 0“ und Normalschwere . .
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) ...... .Relative Feuchtigkeit tProzente ) . . . .
Windrichtung und -starke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

757 .9

2 .6
79

W 1
0.0

IDOl- >0
ger .Schn

756 .8

7.0
55

NO 1
0.2

wollig

756 .8

2.9
73

NNW 1
0.0

heller

754.3

0.2
89

OSO 1

heiter
Dunst

Gaststätte

Kleiner Gambrinus
bekannt durch seine

Behaglichkeit und preis¬
werte Küche

D Sälchen frei für ca . 80 Personen

HOBEL
in solider Ausführung

kaufen Sie preiswert u . gut bei

Schreinermeister

A . Dernbach
23 Helenenstraße 25

Ehesfandsdarl . - Fernspr . 27835

Vom 23 . 4 . bis 1 . 5 . 38

keine Sprechstunde

A . Kohlmann
Heilpraktiker

„ Bio " Kraft - Zwieback
ist etwas ganz Besonderes ,
enthält außer den besten Zutaten
Vitamine , Lezithin , Milchnähr¬
eiweiß , Kalk und Mineralsalze .

Erhältlich In der

Bäckerei Weygandt
Inh . Eugen Arnold

Wiesbaden , Goldgasse 5 , Ruf 27187

Haarausfall ?
Äufbaufloff « für boe Haar —
ftolium . Kalzium . Kieselsäure .
Elfen — enthält reichlich bi«
Brenneifel . Echter Brermeffel -

Auszug ist
Arya - Laya

Drennefsel - Haarwasser
•Biehn half e«. Flasche 1.70 und

2.85 RM
Reform - und Kräuterhaus

Meyrer , nur Rheinstr . 71

■ Tagblatt -Anzeigen sind !
billig und erfolgreich ! I

Hbec adi . audi die bekannte Saüyahesrnüdigkeii , Sie
hängt mit demSfoffmechseC des gesamten Organismus
zusammen .Meiddecunn . u .äirtdecunjg . schafft eine
Tcinkkur mit

sia -5prudd in . Kotefs . SastnHdschaften . . KofonLal -

ntazenhandlungen . . Drogerien und cthnL Sjesch . .
Vertriebssfelle : Wiesbaden : Richard Müller , am Westbahnhof , Ruf 289 90/91

W .- Biebrich : Franz Pirschky , Mainzer Straße 36 , Ruf 60574

Am 28 . Avril 1938 , vormittags 107 . Uhr , wird
an der Eerichtsstelle . Gerichisstrahe 2 , Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden -Biebrich belesene Wohnhaus mit
Hofraum und Hausgarten , Bernhard - Mav - Str . 7 .
zwangsweise versteigert . Eigentümer Eärtnerei -
besttzer Paul Hassenbach in Wiesbaden - Biebrich .

Amtsgericht , Abt . 6a , Wiesbaden .

Am 28 . Avril 1938 , vormittags 10 Uhr wird an
der Eerichtsstelle . Eerichtsftrahe 2 . Zimmer 98 . das
in Wiesbaden - Erbenheim belesene Grundstück ,
bebauter Sofraum, . Rheinstrasse , Ecke Babnbofstr . 7 ,
zwangsweise versteigert . Eigentümer Viehhändler
Jac . Seh in Wiesbaden .

Amtsgericht . Abt . 6a , Wiesbaden .

QDnhlMhir haben im Tagblatt -

Verlag , Schalterhalle rechts .

Jattresiesl der

Eve . Muhammedaner - Mission
Sonntag , den 24 . April 1938 :

10 Uhr , Festgottesdienst , Marktkirche ,
Missions - Insp . Kellerhals , Basel .

16 Uhr , Versammlung für Mitglieder und
Freunde , Vereinshaussaal , Platter Straße 2 .

20 % Uhr , öffentliche Missions - Versammlung ,
Missions - Insp . K e 11 e r h a I s . Vereinshaussaal .

Jetzt
freue ich mich jeden Tag

wenn mir das Wiesbadener Tagblatt
erzählt , was zu Hause los ist . Jetzt
habe ich Ruhe , alles ohne besondere
Eile auf mich wirken zu lassen
Und ich stehe doch nicht außerhalb
des Geschehens daheim I

Also vergessen Sie nicht , sich Ihr Wies¬
badener Tagblatt nachsenden zu lassen ,

wenn Sie in Ferien fahren1

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .
Samstag , 23 . April 1938 .

Bergkirchc . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrverw .
Brück .

Ringkirche . 20 .30 Wochenendgottesdienst , Pfarrer
Fernges .

Sonntag , 24 . April 1938 .
( Kollekte für die Auslandsdiaspora .)

Marktkirche . 10 .00 Festgottesdienst der Muh .-Mission .
11 .30 Klndergottesdienst der Muh .-Mission , Platter
Strasse 2 . 17 .00 Gottesdienst , Pfr . Rumpf

Bergkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dr . Vömel .
11 .30 Kindergottesdienst .

Ringkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Dekan Mulot .
11 .30 Kindergottesdienst . 17 .00 Pfr . Merten

Lutherkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Dr . Ott .
11 .30 Kindergottesdienst .

Kreuzkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Keller .
11 .30 Kinderaottesdienst .

Paulinenstift . 10 .00 Pfr . Jung . 11 .30 Kindergottes¬
dienst .

Wiesbaden - Biebrich .
Sonntag , 24 . April 1938 .

Hauptkirche . 10 .00 Hauptgottesdienst , Pfr . Albert .
11 .15 Kindergottesdienst , Pfr . Albert

Oraniergedächtniskirche . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Pfr . Dietz .

Gemeindehaus Waldstrahe . 10 .00 Hauptgottesdienst ,
Piarro . Kronei . 11 .15 Kindergottesdienst , Pfarrv .
Kröner .

W .-D » tzh«im . 20 .00 Eottesfeier , Pfarrv . Wasum .
W .-Bi «rstadt . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Steubing .

11 .00 Kindergottesdienst .
W .-S » nne » berg . 10 .00 Gottesdienst , Pfarrverw .

Kahl . 11 .00 Kindergottesdienst .
W .-Rambach . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Tschäfchke .

11 .00 Kindergottesdienst .
W .-Jgstadt . 9 .30 Gottesdienst , Dekan Wick . 10 .30

Kindergotlesdienst .
W .- Erbenheim . 10 .00 Gottesdienst , Pfr . Hahn . 11 .00

Kindergottesdienst .

Durch Überanstrengung

entzündete ,

geschwollene
Süße ?

fi > f /
' ' Äfi .

£ ' / /T E

Dagegen ist dies das richtige Mittel !

Schon Tausende haben es festgestellt : Wenn über ,
mübete Füße geschwollen und entzündet sind , wenn
sie übermäßig schwitzen , brennen und stechen , wenn sie
von Schwielen und Hornhaut gequält werben , - dann
schafft ein Fußbad mit Saltrat Rodest schnelle Lin «
derung . Schütten Eie 2 - 3 Eßlöffel dieses bewährten
Mittels , das Sie in jeder Apotheke und Drogerie er »
halten , in eine Schüssel mit 2 — 3 Titer heißem Wasser .
Laden Sie Ihre Füße 10 — 15 Minuten lang in der
belebenden , milchigen Flüssigkeit , die dadurch entsteht .
Taffen Eie das Saltrat » Lad tief in die Poren der
Haut einbringen und die Älutzirkulation anregen . Oie
Schmerzen weichen mehr und mehr , die Entzündungen
und Schwellungen gehen zurück , Schwielen und Horn¬
haut werden erweicht , die Füße fühlen sich wieder
frisch . Eine Wohltat , wie sie überzeugender nicht gedacht
werden fannl Sie riskieren nichts I Wenn Sie mit
Saltrat Rodest nach dem ersten Versuch nicht zufrieden
sind , vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der ange -
brochenen Packung den vollen Preis und Ihre ilnkosten .

Bronchialtee

mit Spitzwegerichsaft ist das Beste bei

Verschleimung der Luftröhre , Husten
und dessen böse Folgeerscheinungen

Wiesbadener Kräuter u . Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben uhrturm
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ABENTEUER im Urwald von Venezuela

( Nachdruck verboten .)8 . Fortsetzung .

am Ruder und

Wirischafisieil
Spiegel der Wirtschaft .

Kursbericht
0. 4. 38 (21. 4. 38

152 .50 144 75

102 .— 102 . 10

125 .50 124 ,

112 .

1937

Verrechn .-Kurse .

Mannesmann

34 ' 1,1 .

vier Männer

160 .
145

130 .
136

136 .
186
139 .

98

iniker ( VDE .)
seine MiLglieder -

Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldbof .

. . 1934

. . 1935

. . 1936

103 .25
107 .25
111 .25

I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .

3
8, 9, 10

H
6,7

12, 13
„ 4-5
„ Li

-Kom .l
5

6,7,8
„ 2
„ 9,10

Berliner Börse

AEG .Stammaktien 127 .— 1127 .—
Augsburg Nbg .M. 138 .75 138 .75

Jetzt ist also der Zeitpunkt gekommen , wo ich tßr zur
Seite stehen kann , dachte ick . kampflustig gestimmt . Ho , ich
würde keinen schonen , der es wagte , ihr nahezutreten !

Plötzlich wurde die Tür vom Kartenbaus geöffnet , und

die vier traten heraus . „ Eftämos conforme . Senorcs . horte
ich den Schiffer sagen . Sie waren sich also cints .

Harpener . . . .
Hoesch
Hotelbett .-Ges . .
K löcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
Wasser GelsenHrch .
Westeregeln Alk . .

na nrinnen in ucm SeekalteN . dllS Log¬
buch der Sextant und das gesamte Navigatimisbesteck ain -

lagen , ja , als ob die da drinnen über das Sckickial meiner

Landsmännin beratschlagten , wie ein Familienrat sich mit

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg
Brown,Boveri &Co .
Buderus
Cerneut Heidelberg
Chern . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum

78 . 88 81 .
166 .50 —
166 .50 166 .
171 .50 171 .

136 .25
185 .50

<139 .—
98 .-

I 92 .75

1115 .25
I 1938 119 .40 ;i19 .40' ,— 111 .25

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

Mainzer Aktien -Br 93 . ---
121 . 63 121 . 50

103 .50
132 .80

11 .88
99 .25

100 —
100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
101 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
101 .25
100 .-
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 —

Von F r e i h e r r von T a ut p h, o e u s

103 .63
132 .65

11 .88
99 .25

100 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
101 .25
100 .—
100 .—
100 .—

!lOO —
1100 .—
100 .—

5°/0Reichsanl . v . 27
5I/ . 0/.Youriganleihe
Aul .-Ausl . (Altbes .)
4°/0Schutzgebiet,13
4,/, °/,Wiesb .St .v.28
4l/I,/o Fr .L .Pfbr . 19
41,1 . . . „ >°
«' /, ' / 21
4' 1,"I, , , Kom . 20

Rhein - Main - Börse

20 . 4. 38121. 4 . 38

Während die anderen binuntergin - : n . kam der (Eilte
Steuermann heran und warf einen prüfenden Blick aut den

Komvatz . Dabei brummte er etwas , was wohl ein Xiob tut
mich sein sollte , ich aber verzog keine Miene und sah un¬
entwegt geradeaus . . . . . .

Es wollte mir nicht tn den Schädel , daß Seeleute sich
von einem goldschweren Passagier einfangen liegen . 36 war
recht nabe daran , dem Ersten ins Gesicht zu speien .

Da klopfte er mir aut die Schulter . Es durchzuckte mim ,
als hätte mir der elektrische Aal einen Hieb versetzt , und

ich wollte ibn eben grob amahren , er solle solche Vertraulich¬
keiten unterlassen , als er ganz samt meinte : „ Sie waren
doch lange in Südamerika . Grobne .r !"

Ich wußte nicht , woraui er abzrelte . und . deshalb gab ich
möglichst harmlos zurück : „ Si . Senor — zwei Jahre .

"

„ Herr Clerk sucht nämlich einen Mann , der mit dem Ur¬

wald vertraut ist "
, fuhr er darauf fort . „ Ihr Konsul in

Puerto Cabello bat mir allerlei von Ihnen erzählt . . . Ick

habe Sie in Vorschlag gebracht .
"

„ In Vorschlag gebracht . fiel ich ihm höhnisch ms Wort .

„ Herr , wir fahren nach Europa , wozu braucht da dieser
Passagier einen Waldläufer — das soll wohl cm schlechter
yKrt ? lein

„ Dieser Passagier "
, erwiderte er lächelnd mit einer

Ruhe , die mich beinahe um den Rest meiner mühsam bewahr¬
ten Fassung brachte , „ ja . dieser Passagier kehrt voraussichtlich
mit dem Dampfer „ Golden State "

, dem wir morgen früh

begegnen werden , nach Südamerika zuruck . Er legt großen
Wert darauf , daß Sie ihn begleiten . Erobner , Sie sind la
auch Deutscher , und Frau Clausen hat . wie er meint , sicher

gern einen Landsmann in ihrer Rabe für die schwere Zeit .

Für welche schwere Zeit ? " unterbrach ich ibn . in atem¬

loser . gespannter Erregung , die seine Worte in mir hervor¬

gerufen batten . ( Fortsetzung folgt . )

‘* (2 (0 II »' _
D . Kom . Sam . Anl . 138 .75 ~

do . ohne Ausl . 28 .25 28 .25
I . G . Farben -Bonds 130 .25 130 .13

der Zukunft eines schwarzen Schates besaht . Und ich sagte

mir . es sei ein himmelschreiendes . Unrecht , über einen

Menschen zu Gericht zu sitzen , der nicht zur , Stelle : war und

sich also auch nicht verteidigen konnte, . Ich . geriet , n eine

wahre Wut bei diesem Gedanken . Da nel mir ein , das dock

der Funker ein Blatt Papier auf die Brücke gebracht hatte

Sollte dieses Blatt am Ende die Worte enthalten baden , die

Nachricht , die die Frau über den Ozean senden wollte ? —

Damit glaubte ich den naden gesunden . zu baben . Der Minker

war ein nichtswürdiger Schuft , der s.eine Schweigevflicht ge¬

brochen batte , und das Ganze war eine Verschwörung gegen
die Frau , seit Tagen vorbereitet von oem alten John Clerk

der im Geld schwamm , und der — ich entsann mich der Worte

des Stewards Eigante — immer wieder versucht hatte , dn .

Frau auszuhorchen . Run mußte er durch die Indiskretion
des Funkers , was er wissen wollte .

Ich stand an der Reling und blickte .aufs Meer hinaus ,
durch dessen friedliche Bläue ein geheimnisvoller grüner
Unterton bindurchschimmerte . fliegende fische erhoben nck

aus dem Wasser , zogen . in werten Bogen durch , die Luit und

glitten wieder in ihr eigentliches Element zuruck . Bisweilen

durchschnitt die bösartige Rückenflosse eines Hares den un¬

bewegten Spiegel der See . Die Sonne stand tief unten im

Westen , eine Handbreit überm Horizont : ihre Kraft war am

Erlöschen , ihr helles Gold verfärbte sich rasch tn tiefes

Orangerot . die letzten Strahlen , zitterten über die smaragd¬
grün gewordene Wasserfläche bin , ein Wolkenberg tauchte

auf . zackig und glühend , und wahrend der Himmel verblaßte ,
verschwand die brennende Sonne , und eine iah erwachte
Brise kräuselte die See . . . .

Da schlug Zamora , der rothaarige Bootsmann , die Glocke

auf der Back an . und ich eilte zur Brücke hinauf und über¬

nahm von einem unserer Neger ( seinen alttestamentarischen
Namen habe ick vergessen ) den Dienst am Ruder . Der . Erste

Offizier stand in Hemdsärmeln im Kartenhaus und richtete

unfern Kurs aus . v
Es war inzwischen dunkel geworden , am blanken Nacht¬

bimmel glitzerten die Sterne , der . Mond stieg hinter dem

schwarzblauen Meer herauf , ich nickte ihm zu . und er be¬

antwortete meinen Eruh mit wohlwollend brettern Grinsen .
Plötzlich hörte ick jemand die Treppe heraufkommen .

Aber cs war nicht der feste Schritt eines Seemannes : ich war

Weinversteigerung .

Die Winzergenossenschaft Hochheim a . M . brachte

am Donnerstag 40 Halbstück 1937er Hochheimer Naturweme zum

Ausgebot . Bei befriedigendem Besuche konnten insgesamt 29 Halb¬

stück verkauft werden . 11 Halbstück wurden wegen mcht genügender
Eebote zurückgezogen und zwar zu Letztgeboten von 610 , 620 , 3mal

640 , 6ö0 , 660 , 670 , 680 , 700 , 2mal 720 RM Die Ruckgange ent¬

fielen auf die zweite Hälfte des Ausgebotes , das im ganzen

gesehen eine sehr gute Bewertung erzielte . Vergleicht man die er¬

zielten Preise mit den Versteigerungsergebnissen , der 1934er Weine ,

die am 25 . März 1935 versteigert wurden , so liegen die Preise l -

Halbstück 200 — 300 RM . höher . Betrug doch der D urch s chn itts -

v r e l s je Halbstück für die 1934er Weine damals 383 RM ., heute

für die 1937er Weine 638 RM . Die durchschnittliche Preiserhöhung

beträgt somit gegenüber 1934 rund 66 % . Aus dieser " gleichenden
Feststellung ergibt sich die günstige Bewertung der lMer Weine
Haft sämtliche Weine der Versteigerung wurden von den Gast¬

wirten und Kommissionären des alten Weinstädtchens Hochheim

angekauft .

Gezahlt wurden für 29 Halbstück 1937er Hochheimer Weiler

570 ' Ganz 580 ’ Hünerberg 2mal 580 , 2mal 630 ; HeiligeNhauschen
600 : Ecken 610 - Weiler 610 ; Raaber 380 , 610 , 640 , 640 ; Berggalle

610 ; Lerchen 600 . 640 ; Hofmeister 600 ; Steinern Kreuz 610 630 ;

Seine 630 ' Neuberg 660 , 700 ; Wiener 660 , 670 . Reiche st al 680 ,
Neubera 680 ' Daubhaus 680 ; Stielweg 720 ; Kirchenstuck 870 RM .

Durchs ^ nittpreis der 1937er Hochheimer Weine 638 RM . Eesami -

erlös 18 500 RM . u -

Die Wut wucks in mir , daß mir heiß im Kopf wurde ;

ick wäre am liebsten auf der Stelle zu yrau (Haufen ge¬

gangen . um sie zu warnen . Dock ick stand am Ruder und

durfte den Posten nickt verlallen .

In der Vorosterwoche hat die R e i ch s b a n k e nt l ast u n g
langsam weitere Fortschritte gemacht . Die gesamte Kapitalanlage
ging um 130 aus 5848,9 Mill . RM . zurück . An Reichsbanknoten und

Rentenbankscheinen sind 48,7 Mill . RM . in den Verkehr ab -

geflollen . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf wird zum 14 . April
mit 7479 Mill . RM ausgewiesen . Die Gold - und Devisenbestände

sind um 0,3 auf 76,4 Mill . RM . gestiegen .
Die HV . der über Harpen zum Flick -Konzern gehörenden

Essener Steinkohlen - Bergwerke , AG ., genehmtgte
für 1937 eine auf 5 % ( 4 ) erhöhte Dividende .

Die Ausfuhr deutscher Maschinen konnte von 608,7 Mill .
RM in 1936 auf 765,2 Mill . RM . in 1937 erhöht werden . An der

Spitze stehen Werkzeugmaschinen ( einschließlich Walzwerksanlagen ) ,
deren Ausfuhr von 148,2 auf 209,1 Mill . RM . gestiegen ist . Den

zweitgrößten Posten der Maschinenausfuhr repräsentieren Textil¬

maschinen , zu denen auch Maschinen für die Leder - und Leder -

watenindustrie hinzugerechnet sind . Die Ausfuhr dieser Gruppe

stieg von 123,4 auf 136,0 Mill . RM .'
Der Verband Deutscher Elektrot

im RSBDT . hält vom 22 .- 25 . Mai in K ö l

6
Dock kaum war ihr Schritt verklungen , kam der tiunkcr

in sichtlicher Erregung auf die Brucks gestürzt ; er hielt ein

Blatt Papier in der Rechten und verschwand damit irn

Kartenhaus , wo der Erste sich noch immer aufhielt . Dort

flüsterten sie aufgeregt miteinander , aber so leise , daß ich

kein Wort verstand . ~ . . . . , , .
Kurz darauf erschien der Aunter wieder und sprang tue

Treppe hinunter . Nach einiger Bett tarn er in Begleitung des

Kapitäns und des Passagiers -oobn ^ rk .suruck . Alle drei

verschwanden im Kartenhaus , und ich horte das dumpfe

Gemurmel ihrer Stimmen : es riß keine Sekunde ab - .ein

Zeichen , daß das Gespräch , das ste mit . dem Ersten . fu6rten ,
ungeheuer wichtig war und sich um Dinge drehte , über die

nicht leicht zu entscheiden war . Ich war gewiß , dah cs um

die Frau ging und glühte vor innerer Aufregung und . auch

vor Neugier , denn es war mir so . ..als ob die vier Manner

im Kartenbaus im Besitz der Losung aller Geheimnisse
wären , die die Frau umgaben . 36 . brannte darauf , dem

Steward Eigante von alldem Mitteilung zu machen was

sich hier im Laufe der letzten Viertelstunde ereignet hatte .
— vom Besuch der Frau in der Funkerkammer , vom un¬

gewöhnlichen Verhalten des Funkers und von der Be¬

sprechung hinter der geschlossenen Tur . . .. . . m^ ck war überzeugt , der Steward wurde meine , Ver¬

mutung teilen , daß durch den . Besuch der »trau bem ^ unler

etwas ans Licht gekommen wäre , was besondere Maßnahmen
zur Folge haben würde . Doch diesen Schluß batte wobl iedes

Kind aus alldem gezogen : eine Konferenz , bet der der

Kapitän , der Erste Steuermann . , der Funker und obendrein

ein Passagier zugegen sind , wird nicht enter Kleinigkeit

wegen abgehalten . Wenigstens nicht tm Kartenhaus , dem

Quartier des nautischen Wachhabenden . ( In der Kaiutc

freilich mögen solche Sitzungen bisweilen einzig und allem

dazu dienen , den Vorrat der Bordbar zu verringern . )

26 stand an der Rudermaschine und blickte voraus auf

die dunkelblaue See , über der ein Abglanz des klaren

Sternenhimmels wie Riberner Nebel schimmerte . Am Steern

ragte die schwarze Gestalt des Ausgucks auf , unbeweglich ,
wie eine Gallionsfigur aus alten Tagen . Vielleicht schlief

er - wir hatten ja bestes Wetter , und dann wußte er , daß ich .
der Mann am Ruder , das Steucrmannsexamen für große

Fahrt bestanden batte . Das war ja . wie ich bereits an -

gedeutet habe , ein offenes Geheimnis an Bord .
Ich blickte voraus in die unendliche Weite der tropuchen

Sternennacht , und dabei strengte ich mein Echor bis zum

äußersten an . um doch noch etwas von dem Eesvrach zu er¬

gattern . das hinter meinem Rucken geführt wurde , aber die

Tür zum Kartenbaus war vorzüglich abgedichtet . nichts

außer dem Stimmengemurmel , drang äu mir heraus . ..
Plötzlich hatte ick ein Ecfubl . als ob die i" - " w

da drinnen in dem Holzkasten ., wo die S .eekai

„ Sein Geld interessiert mich , nicht
"

, unterbrach i6 i6n .

„ ich habe schon die ganze Zeit , w ein Gefühl , als ob die

§ rau — also Frau Clausen — Gefahr wäre . Wenn m -ck

nicht alles täuscht , führt dieser Clerk , etwas gegen ste tm

Schilde . Ich weih nicht , ich kenne ihn ja gar nicht , und doch

kann ich mir nicht vorstellen , bas Frau Slawen — nein , ' ck

kann Ihnen das nicht erklären . Jedenfalls hat et stck ihr

" ^
.Möglich «

-
sagte der Steward , „ aber was soll man tun ?

Wir beide sind angebeuert . unb Frau Clansim und Herr

Clerk sind Passagiere — von Strong will ick nicht reden der

kommt mir ziemlich unbedeutend vor — wird so em besserer

Kammerdiener fein — "
„ . . . r . ,

„ Ja "
, gab ich zu , „ allerdings — wir sind machtlos —

wir wissen ja auch nichts Genaues "
. ,

„ Das ist es " bestätigte der Steward nachdenklich , „ aber

trotzdem — man darf eine Senora nicht tm Stich lassen

nur , weil man nichts Genaues weiß ..
'

, • _
„ Ich lasse sic nicht im Stick "

, rief ich . „ ich werde mir eben

diesen Clerk kaufen und ihn fragen .
“

„ Wonach werden Ste ihn tragen ? . ..
„ Ja — das weih ich noch nicht " mußte ich clnraumen .

„ Sehen Sie .
“ Der Steward lachte . Darauf . fischte er

den Svüllavven aus dem trüben Wasser , unb wuh .rend er

seine Arbeit wieder aufnabm , sagte cr :_ ,„ ^ 6 muh letzt zu¬

sehen . dah ick fertig werde . Kommen Ste doch abends in

meine Kammer — da können wir wettersprecken — vaita
despucs , Amigo .

"

Geheimnisvoller Besuch .
Ich verlieb die Pantry , das Reich des Stewards Gigante .

und trat hinaus an Deck . , . .
So waren es also dock keine Hirngespinste , triumphierte

ich int stillen . Der Steward war ebenso wie ick der Mei¬

nung , dah bei unseren Passagieren nickt . alles so war , wie cs

sein sollte , ja er batte mick sogar aut eine bestimmte ttahrtc
gebrockt — auf die des alten John Clerk ! Und es hatte

ganz den Anschein , als ob ick in dem ehemaligen Boxer
einen Verbündeten gefunden hätte . . . Wozu ? Gegen wen ?

Aber cs war nicht der feste Schritt eines Seemannes : t * war

mir sogleich klar , dah es niemand anders als bie tirrau sein

konnte . Doch wozu kam ste auf die Brücke , bte zu . betreten dock

den Passagieren verboten war ? Ick wandte mich um . aller¬

dings reichlich spät , denn mein Blick ertaßte nur . mehr einen

Schimmer ihres Hellen Kleides , das ste . glaube ich . auch am

Nachmittag an batte , als ick ste auf dem Achterdeck sah
Sie ging eilig zur Kammer des Funkers bte am bem

Brückenbeck lag , klopfte an , öffnete und schloh die Tur hinter

sich . Ick hörte alles ganz genau , , . , _ .
Was will ste nur beim «runter fragte t * mich . Die

einzige Erklärung , die es für diesen spaten Besuch gab . den

Frau Clausen in der Kammer des Funters machte , war . daß

Re eine Nachricht - vielleicht einen Brief von Schiff zu

Schiff — über den Ozean schicken wollte . Vielleicht an

Freunde , vielleicht auch an ihren Mann oder an ihre Eltern .
So dachte ich und ich blickte unwillkürlich zur Antenne , auf ,
deren dünne Fäden kaum sichtbar in der Nachtbnsc zwischen

den Masten schwangen . , . , . . . , . . .
Nach einer guten Weile vernahm , ich wieder ihren leich¬

ten . flüchtigen Schritt , aber sic verlieh bas Brückenbeck nicht

auf bem Weg . auf bem sie gekommen war . sonbern über bte

Treppe , bie zum Hinterschiff führte , -ocfi konnte sie nicht

MansfelderBergbaa i -- “ •
Metallgesellschaft . 143 .75 142 .75
Motoren Darmstadt 117 .50 117 . 50
Nordlloyd . . . . 81 .75 ®£ .37
Reichsbank . . . 1 99 .50 197 .7 5
Rh .Braunk .u .Brik . — .— 233 .
Rhein .Metallwaren 145 . 13 147 .—
Rhein . Stahlwerke 151 .50 150 .63
Riebeck Montan . 11 5 .— 115 .50
Schöfferhof -Bindg . i1 90 .— 190 .
Schuckert & Co. . 185 . 37 — •

Erhöhter Außenhandel .

Wieder Aussuhrüberschutz im März .

Nach dem Rückgang zu Anfang des Jahres haben sich die

Auhenhandelsumfätze im März (Re beziehen sich auf das alte

Reichsgebiet , schließen also den Warenverkehr mit Österreich als

Außenhandel ein ) im Ein - und Ausfuhr , der Jahreszeit ent¬

sprechend , wieder erhöht .

Die Einfuhr war mit 462 Mill . RM . um 9 Mill , RM .,
das heiht rund 2 % höher als im Vormonat . Volumenmahig war

die Steigerung etwas gröher , da der Einsuhrdurchschnittswert ge¬

sunken ist . Zugenommen hat die Einfuhr vor allem bei der Haupt¬

gruppe Gewerbliche Wirtschaft . Höher war hier hauptsächlich die

Einfuhr von Halbwaren , fedoch wurde auch bei Voreizeugnissen
das Vormonatsergebnis etwas überschritten . Die Enifuhr von

Rohstoffen hat den Vormonatsbestand wertmäßig nicht erreicht ,

jedoch beruht dies vorwiegend auf einem Rückgang des ElNfuyr -

durchichnittswerts . Dem Volumen nach war die Rohstoffeinfuhr
kaum geringer als im Februar . Im Bereich der Ernahrungswlrt -

fchaft wurde das Vormonatsergebnis nur wenig übertroffen . Eine

Erhöhung der Einfuhr von pflanzlichen Nahrungsmitteln wurde

durch Rückgänge auf anderen Gebieten grötztenteils ausgeglichen .

Die Ausfuhr nahm von 436 Mill . RM . im Februar auf

478 Mill . RM . im März , das heiht um fast 10 zu . Diese Zu¬

nahme des Ausfuhrwerts beruht in der § aupt | ad )e auf einer

Steigerung der Absatzmengen , jedoch find auch die Ausfuhrpreise
gegenüber dem Vormonat leicht gestiegen . Die Erhöhung der Wts -

fuhr im März dieses Jahres war nicht so stark wie , m gleichen
Monat von 1937 , jedoch entsprach sic der Entwicklung tm Durch¬

schnitt der vergangenen Jahre . Das Märzergebnrs 1937 wurde um

15 Mill . RM . übertroffen . Zugenommen hat von Februar zu

März vor allem die Ausfuhr von Fertigwaren , und zwar von dal

Mill . RM . auf 388 Mill . RM .

Die Handelsbilanz , die in den beiden ersten Monaten

des Jahres passiv war , schlieht im März wieder mtt einem A u s -

fuhrüberschuh , und zwar tn Hohe von 16 Mtll . RM ., ab .

Versammlung ab .

Sei der Schriftgießerei D . Stempel AG ., Frank¬
furt a M . verbleibt für 1937 ein Reingewinn von 136 428

( 142117 ) RM ., woraus auf die Vorzugsaktien roiebei 6 % unb

auf bie Stammaktien wieder 4 % Dividende gezahlt werden sollen .
Die T e l l u s - A E . für Bergbau und Hüttenindustrie , Frank¬

furt a M . fordert die Inhaber der auf 20 RM . lautenden Aktien

auf , die Stucke in solche übet 100 RM . bis zum 30 . Juli einschl .

umzutauschen .

Von den heuiigen Börsen .

Berlin , 22 . April . ( FM .) Tendenz : Aktien nach meist

schwächerem Beginn anziehend , Renten freund -

l ich Besondere Beachtung fanden wieder Rheinmetall -Vorstg , ut

denen gestern zirka X Mill . RM umgegangen waren Zum ersten ,
um % % höheren Kurs , wechselten heute etwa 100 000 RM . bett

Besitzer , woraufhin bie Notiz sogleich weiter um % % bis auf
147 % anzog . Lebhafter gefragt waren Lieferungen , bte um 1 % %

anzogen , sowie von sonstigen Papieren Westbeistsche Kaufhof ,
btefe runbeten einen Anfangsgewinn von % [oglet * auf 1 % ati .

Deutscher Eisenhanbel waren gesucht unb 1 % % fester . Montan¬

werte waren zunächst angeboten unb weift schwacher , so u a .
Klöckner um 1 % , Mannesmann um % und Rheinstahl um A % .

Rheinbraun gaben um 2 % % nach . Durchweg gedruckt waren Kali -

attien ; Aschersleben büßten 1, Westeregeln Salzdetfurth % %

ein . Farben gingen zunächst um über 1 % auf 158 % zurück , stiegen
dann aber wieder auf 159 % . Ferner sind Eont, -Gummi mit minus

1 % , Aschaffenburger mit minus 1 % und Holzmann trotz des

aünstiaen Berichts mit minus 2 % $u erwähnen . Bemberg konnten

einen leigen Anfangsoerlust zur Hälfte wieder ausglcichen .

Reichsaltbesitzanleihe befestigte , sich auf 132,90 , wahrend Um¬

schuldungsanleihe auf 96 .10 zuruckging . Tagesgeld 2 % bis 3 % .

Pfund 12,41 , Dollar 2,486 , Franken 7,78 .

Frankfurt a . M ., 22 . April . ( Drahtmeldung .) Tendenz :

Spezialwerte fest . Das Geschäft war nur in einigen

Spezialwerten etwas lebhafter . Fest lagen Deutscher Etsenhandol
mit 160 % bis 162 ( 159 ) und Westdeutsche Kaufhof mit 108 bis

109 % ( 107 % ) . Im übrigen war die Kursentwicklung nicht ein¬

heitlich ; die durchschnittlichen Abweichungen hielten sich bet % bis

4 % Nur Farben % und Conti -Gummi 1 % % etwas starker er¬

mäßigt . Am Rentenmarkt lagen in verschiedenen Wetten etroas

Angebot vor ; Kommunalumschuldung gingen auf 96,101 (96 % )

zuruck , Reichsaltbesitz andererseits etwas erholt auf 132,80 ( 132,6a ) .

Tagesgeld 2 % % .

21. 4. 38

170 . 50
116 .25
101 .25
123 .75
182 .—
118 .-
131 —
157 —

169 —̂
148 .—
186 .—
214 .50

93 .50
113 —
153 . 50

11225

— .— 1143 . 50
— .— 151 .50

141 .50 142 .—
123 - 123 .25

—.— 173 .—
139 — 138 .50
148 .25 14975
250 — 250 —
178 - 178 .-

Siemens & Halske . 213 .25 213 .75
Süddeutsch . Zucker 219 .50
Tellus Bergbau . . 130 .—
Ver .Dtsch . Oelfabr . 13g —

Belgien . . . . . .
Dänemark . . . .
England . . . . . .
Frankreich . . . .
Holland
Italien
Japan
Jugoslawien . . .
Norwegen . . . .
Polen . . . . . .
Schweden . . . .
Schweiz .....
Spanien
Tschechoslowakei
Ver . SL ▼. Amerika

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chern . Heyden . .
Com .- u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel
Harburg Gummi .
Steuer # ulscheine

. . 100 Belga

. 100 Kronen

. 1 £ Sterling
. . . 100 Fr .
. 100 Gulden
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
. . 100 Dinar
. 100 Kronen
. . 100 Zloty
. 100 Kronen
. . . 100 Fr .
. . . 100 Pes .
. 100 Kronen
. . . 1 Dollar

20. 4 . 38

170 .—
116 . 88
101 .
123 .50
182 .—
118 —
129 .25
156 .25

170 —
149 —
186 .-
214 . 13

113 —
Elektr . Liefer . Ges . 125 .50 124 .—
Elekt .Licht u .Kraf t 145 .75 146 .
Eschweiler . . . ,

145 .50
4■/, •/ . „ „ 6
«' /»•/oN.Lb .Gold 1
4' 1,‘1 2
4V.’/ . , .
4 ' 1,1 .
4 ' 1.1 . „
4' 1,1 . „
4' 1.1 . „
4' 1,1 . „
5' 1,1 , „
4' 1,1 . „ G.
4' 1,1 . „
4' 1,1 . „
4' 1,1 . „
4' 1,1 . „

|20. 4. 38 21. 4 . 38

159 .50 160 .25
159 .75 159 .75

—.— 202 .—
112 .— 111 .75
149 .50 ,149 .50
116 . 88 116 .88
213 .— 212 .—
121 .25 121 .25
126 — 126 .13
144 .50 144 .—
158 .50 159 .37
131 25 131 . 13
194 .25 —- —
208,25 208 .25
114 .13 114 —
177 . 50 _ —
146 . 88 146 .75
153 .— 153 .25

— «— —.—

20. April 1938 21. April 1938
Geld Brief Geld Brief

41 .89 41 .97 41 .92 42 .00
55 .38 55 . 50 55 .36 55 48
12 .405 12 .435 12 .40 12 .43

7 . 842 7 .858 7 .752 7 .768
138 .27 138 .55 138 .27 138 .55

13 .09 13 11 13 .09 13 . 11
0 .723 0 .725 0 .723 0 .725
5 . 694 5 .706 5 . 694 5/06

62 .35 62 .47 62 .32 62 .44
47 .00 47 . 10 47 .00 47 . 10
63 .93 64 .05 63 .90 64 .02
57 .20 57 .32 57 .19 57 .31

______- -II —
8 .661 8 .679 8 651 8 .683
2 .483 2 .487 2 .484 8 .488



ohne Zeitung . Mit dir , der Zeitungsfrau , rechneten sie wie
mit dein rostigen Pendelschlag ihrer Uhren . Konnte es ein
beseligenderes Gefühl für dich geben als dies : zu wissen , daß
man einen Posten ausfüllt , etwas darstellt , einen notwen¬
digen , nie versagenden , immer bereiten Menschen ? Hart und
ernst und ohne Anspruch auf Wohlergehen ?

Fast drei Jahrzehnte warst du Zeitungsfrau . Und dann
lagst du eines Tages da im Schnee , am Wegesrand , und aus
einem Hause liefen ein Mann und ein Weib herbei , dir gut
zu sein . Aber da war es zu spät . Dein Herz schlug nicht
mehr .

Der Zylinderhut .
Heitere Anekdote von Otto Doderer .

. Jedermann weih , wie , notwendig einst auch hierzulande
mn Uulinderhpt zur AusriUtung eines Mannes gehörte , der
Karriere , macken wollte . Tas ; icdoch ein Zylinderbut auch
einmal , eine hoffnungsvolle Karriere zerstören kann , muhtevor einigen Jahren ein junger französischer Minister erfahren ,mit einer groben staatsmännischen Rede bei einem
Städtchen an der Rhone eine neue Brücke einroeiben sollte .Gr mar e ' .n geuerfoDf , der durch . seine Beredsamkeit und seine
kühnen Einfälle schnell volkstümlich geworden war . „ La
belette nannte man ihn : das Wiesel .
, , 9 <un stand er an der Brüstung der Brücke und sprach in
schwungvollen Worten , und niemand merkte ihm an , dab er
an diesem Morgen verstimmt war . Erst seit wenigen Wochen
verheiratet , hatte er nämlich am Abend vorher seine junge
UM nach emer ärgerlichen Auseinandersetzung zum ersten
Male ohne Abschredskuh . verlalsen . Die llrsache des Zwistes
war . lächerlicher Art . Seine Frau batte gesunden , das ; sein
Zylinder schäbig und seiner nicht mehr würdig sei . Er da¬
gegen batte darauf bestanden , das ; seine repräsentative Auf -
gabe keineswegs die Tadellosigkeit seines Zylinders erheische .
„ Obwohl ihm feinen Augenblick die Erinnerung aus dem
Kopf wich an seine reizende Ehehälfte , die er daheim schmol¬
lend au , der Chaiselongue wuhte , empfand er zugleich sort -
geseat quälend , dah feiner Rede heute das Feuer fehle . So
fanil er auf einen zündenden Effekt , und plötzlich durchfuhr
ibn auch eine Erleuchtung . Schon zuckte seine Hand , die den
Zylinder bleit . „ Hinweg mit der vermotteten Vergangenbeit ,hinweg mit allen leeren Konventionalitäten "

, rief er aus ,
„ überantworten wir sie dem Lauf der Geschichte , wie ich jetzt
diese ihre lächerlichste Ausgeburt den Wellen überantworte !"
Und schleuderte den ohnedies .zum Untergang reifen Gegen «
Itanb feines Ebeitreites , der ihm nun so ausgezeichnet als
Sinnbild diente , mit einem weiten Schwung über die Brücke .

Unglücklicherweise wehte an diesem schonen Morgen der
Wind über die Wasser der Rhone vom Mittelmeer herauf und
trug , die Worte vom Mund des Ministers fort in der Richtung
Paris . Rur die Ehrengäste in feiner nächsten Umgebung ver¬
nahmen sie zusammenhängend , denn damals kannte man noch
keine i-' autsvrecheranlagen . Rian war ihm bisher mit ge¬
lter Aufmerksamkeit gefolgt . „ Welch ein entzückender junger
«m rU * . dachten die Damen . „ Welch ein interessanter Kopf !
Welch ein Temperament !" Alle hatten also im Grunde ihre
eigenen Gedanken , wahrend der Minister sich Mühe gab , die
feinen vor ihnen auszubreiten . Die grobartige Geste mit dem
Zylinder batte ste nun aber alle überrascht , und mit Be¬
geisterung klatschten ste Beifall .

Bei der Menge am Ufer indessen , wo man nur die Be¬
wegungen des Ministers sehen , aber keines seiner Worte hören
konnte , hatte sich em Erschrecken verbreitet , als der Zylinder
tn hohem Bogen aus der Hand huschte und die Herrschaften
Ml . oben . plötzlich lebhaft wurden . Man glaubte , dem
Minister sei im Eifer em Missgeschick widerfahren . Als sich
aber nach einigen Loopings die schwarze hohe Röhre im Gleit «
fhig auf die mut nicberfentte und bann wie ein niedliches
Modell eines Schiffkamms darauf fchaukelte , verwandelte sich
die Betroffenheit tu ein fatales Gelächter . Zwei Fischer er¬
hoben sich von der Kaimauer , über die sie ihre Beine hatten
baumeln lassen , klopften ihre Tonpfeifen aus und fetteten
Men Rachen los , in dem . sie auf den Fluß binausruderten .Mit langen Enterhaken fischten sie nach dem schwimmenden
Hute : nach einigen Bemühungen hatten sie ihn erwischt und
brachten ihn hoch auf der Stange an Land .
™ . Mit einer solchen Wirkung feines Einfalls batte der
Minister freilich nicht gerechnet . Der Teufel batte ibm das
Konzept verdorben . Wohin der Minister blickte , traf er auf
belufttgte JKienen . deren ganze Slufmcrffamfett auf bas be¬
herzte Rettungswerk der . zwei Fischer gerichtet war . Er be -
ichlob seine Rede vorzeitig . Dies war der Augenblick , in dem
®ie beiden Fischer grinsend vor ihm standen , um ihm die Ber -
gangenbeit wieder zuruckzubringen . die er so stürmisch fort -
fleimleuoert hatte .

Er machte sich zwar noch den Scherz , den triefenden Hutdem Bürgermeister für bas Heimatmuseum ber Stadt zu» 6crreiÄcn , aber seineZuverstcht war dahin .
Obwohl nun ber Minister seinen alten Zylinder geopfert

batte , bedurfte er fürs erste nicht wieder eines neuen . Seine
» rau empfing ihn unversöhnt , und sie hat ihm seine Nieder¬
lage nie verziehen . Er aber war eine Figur ber Witzblätter
geworben unb muhte aus der Politik verschwinden

Neue Bücher
* „ Schliessens Vermächtni s ." Von General «

leutnant a . D , von Zoellner . ( Verlag E . S . Mittler
& Sohn . Berlin . ) „ Zum 25 . Todestage des unsterblichen
Generalfeldmarschalls ist . cs notwendig , die ganze Bedeutung
icmer gewaltigen Persönlichkeit sich nochmals zu vergegen¬
wärtigen und Dankesworte ju sprechen für alles , was er in
[emem langen und reichen Leben für das preußische , für das
deutsche Heer für ganz Deutschland geleistet hat " schreibt ein¬
leitend der Verfasser , der auch zu Schlieffens Schülern zählte .Der Mann , der Feldherren beranbildete . deren Ruhm in
wifere , Zeit hell heruberstrablt : Hindenburg , Ludendorff .Mackensen . Steuden . von Arnim . Below . Litzmann , Seeckt

Eeneralstabschef . ein hartgeschliffener
Militarichriftsteller , der die Offiziere zum operativen Denken
erzieht , em unheimlicher produktiver Schaffer , dessen operativer
Leitgedanke immer wieder ( „ macht den rechten Flügel stark !" )
auf die Vernichtungsschlacht als das Ideal wahrer Feldherrn -
kumt abzielt . Diese Schlacht wurde bei Tannenberg geschlagen .Uud es ist erregend und erhaben . Schliessens Aufmanchplan
1894 im Osten und die Skizze zur Schludaufgabe 1901 nachzu¬
studieren und zu begreifen , wie er in der Skizze nur
Generalitabsretie 1904 ( Westen ) das Problem zu meistern
sticht , dem Fernd . em neues Cannae zu bereiten . So hat
Schlieffen bis zu seinem letzten Tag an der stählernen Rüstungfür em großes Deutschland gearbeitet . £ .
„ * ..-Die K lei ne B ii ch e t e i .“ ( Verlag Albert Langen /
Georg Muller , München . ) Ernst B a c in e i st e r : „ Erleb -
nj .lj e der Stil le .

“ Wer sein Herz den Stimmen der
Stille zu offnen weih , dem werden diese ausgewählten Be¬
trachtungen Ernst Bacmeisters . die im dichterischen Schaffen
dieses bekannten Dramatikers ihre besondere Bedeutung haben ,ein Quell lauterer Freude und reichen Gewinnes sein . Hinter
den ost unscheinbaren Erlebnissen des Alltages , die im Mittel¬
punkt dieser kleinen Erzählungen stehen , erkennen wir staunen «
den Sinnes die Wunder des Daseins und verstummen an¬
dächtig vor der Schönheit und Grütze der Schöpfung . — Josef
So f mit le r : , .V on Dichtern . Malern und Wirts¬
häuser n Diese bullte Auswahl von Aufsätzen zeigt aufs
neue die überraschende Vielseitigkeit eines Mannes , der über
einen Bttdungsreichtum seltenen Grades verfügt und mit
Geilt und Kultur den tragen der Kunst begegnet . Ob er in
diesen nachgelassenen Blättern voller Ehrfurcht seinen Blick
auf Wilhelm Busch oder Hans Thoma richtet , ob er von
' toben Wanderfahrten und der Schönheiten alter deutscher
iA ' f ^ hauser erzählt , nicht ohne dabei gelegentlich in launiger
Weise Kochkunst . und Dichtkunst gegeneinander abzuwägen ,oder ob er schließlich während des Krieges als einflubloser
Warner in einer .geschichtlich denkwürdigen Betrachtung feine
etimtne erbebt : , immerJteftt er als ein Deutscher vor uns .
dessen Namen wir mit Stolz zu den unvergleichlichen zählen .
U,Earl Oskar Jatho : .. „M .elodische Ufer “

. Jatho er =
äablt in diesem neuen Büchlein wieder von seinen sommerli -
chen Flutzfahrt .en , die ihn landauf landab durch Deutschland
fuhren . Mit fernem Boot ist er diesmal auf Fulda , Werra und
Weser , drei der schönsten deutschen Flüsse , zu Hause , deren
Landschaft er m allen ihren zauberhaften Stimmungen , in
Aer Geschichte , ihrer Kultur und ihrer Bolksark weit -
aufgeschlossenen Herzens erlebt . — Leopold Weber : „ Die
u £ * • arskinder, . Mit breiten , kräftigen Strichen er¬
steht m dieser anmutigen Idylle das Bild geruhsam -behäbigen
Lebens tn einem stillen Gebirgstal . In der traulichen Ge -
qi ?,i >wih,i . . . ___ _ ___iui . ____ Zierliche Katzin
Mummel zu des Nachbars würdigem Dackel Bello in zärtlicher
Freundschaft , die ein getreues Spiegelbild der innigen Liebe
ist , unter deren glücklichem Stern Sabina und Peter , die
beiden Rachbarskinder , m der Eintracht ihrer jungen Herzen
nach mancherlei Umwegen für immer den Weg zu einander
nnoen .

* Luz Lorentz en : „ Liebe zu Ingmar .
“ ( Uni -

versitas . Deutsche Verlags -AG, . Berlin SB . 50 . ) Wie ein
zartfarbiges Pastell liegt die Schönheit der Bodenkee -Landschaft
nusgeßrettet vor den Augen des Lesers . Frühlingserwachen .der Sturm in sich birgt . So auch steht es in den
? " ' dchcnhcrzen des Landschulheims am Bodensee aus . die in
der bitteren Rot zwischen Kindheit und Reife stehen und der
Führung einer starken .Hand bedürfen , die die Gegensätze aus «
« leicht und sie lehrt , die rechte Einstellung zum tätigen Leben
m Freiheit und Selbstzucht zu gewinnen . Aus dem Landschul¬
heim entlassen , gerat Germaine in den Taumel der In¬
flationszeit . Jahre kommen und vergehen . Liebemnd Nichtver¬
stehen , . Hatz und Sehnsucht wechseln zwischen Ingmar und
Germame . Ingmar wird berühmt . Er hat sich innerlich ge -
wandelt und erkannt daß die Tat wichtiger ist als der Traum ,dab der Erfolg nicht von selbst kommt , sondern dab man festzupacken mutz . So findet auch seine Lieöe zu Germame endlich
VNUUUNg .

ffioxX3 ®- « n
° rtf »S1 urm und Beschwörung “

.
Gedichte . ( Verlag Wilhelm Limvert . Berlin . ) Ein Gedicht -
VstLi la zweiter Auflage voll lebendiger Gestaltung , aus dem
Innersten kommender Gläubigkeit an bie neue Zeit unb Stuf «
?.nsC1mlIatei Besinnung und bildkräftiger Formttaft in Wort
und Vers . § R
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/ & n Montan von faxten Rauften und

0 WIV 0 / fatfan Serien von Jofannee Trafotv

9 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Von dem Augenblick aber an , als er an Bord des Eng -
lanÄers sprang , hörte D ’Gontior auf zu denken . Er rief nicht •
Spanien unb die heilige Jungfrau ! „ SBaterforb !“

rief er .
„ Drogheda !“ rief er . „ Irland !“ Und jedesmal klirrte und
fetzte es . Er focht wie auf dem Fechtboden , schoß wie auf dem
Schiebstand und — wußte es nicht . Seine Leute ihm nach '

Dennoch war der Sieg ber kleinen , tollkühnen Mann¬
schaft noch lang nicht gewiß .

Da aber kam Irland , das O ' Connor so inbrünstig gerufen
hatte ! Wie aus dem Boden gestampft waren die Irländer
da ! Aus gesprengten Luken tauchten sie auf , durch die Decks¬
planken brachen sie mit Äxten . In Ketten noch , mit ihren
blohen Händen griffen sie an ! Und so viele ihrer auch fielen :
mit ihren Ketten schmetterten sie , mit ihren Händen drossel¬
ten sie , mit ihren Zähnen zerfleischten sie Engländer .

Es war eben das Pech der „ Besseresgott "
, daß sie ausge -

rschnet bei dieser Gelegenheit eine Ladung irischer Sklaven
für Jamaika an Bord haben musste !

Als dann aber alles zu Ende war und klar Schiff gemacht
wurde , war von den hundertachtzig Mann englischer Be¬
satzung kein einziger mehr vorhanden . Die Leichen der meisten
bekam die See . Nur eine Handvoll war in einem Boot
während des Kampfes entkommen .

Und dann wurde die „ Besseresgott “ mit vierzig Kanonen
1 und noch einigen mehr das Schiff des Kommandanten

O ' Connor .
„ Die neue Krone " nannte er sein Schiff , und es grüßte

mit zwanzig Schuh , als die alte „ Krone von Kastilien "
, von

allem Wertvollen entblüht , angebohtt int Ozean versank .
Von der Fracht , den breihundertzweiunddreihig Iren ,

waren immer noch zweihundertelf am Leben , die froh
"
waren ,

ihre wiedergefundene Freiheit noch einmal unter ihrem
Landsmann O ' Connor einsetzen zu können .

Mit diesen zweihundertelf batte O ' Connor zweihundert¬
siebenundneunzig Mann , die Küchenjungen eingerechnet .

Als Matrosen freilich waren die Iren , Männer aus allen
Berufen , zumeist nicht zu gebrauchen , aber als Soldaten !

Ohnehin mußte O ' Connor sich in der kleinen , ver¬
schwiegenen Bucht einer unbewohnten Insel an der Wind -
ward -Passage hinlegen , um ein Schiff aus Cadix abzuwarten ,
dem er Geleitschutz nach Verakruz geben sollte . Und der flache
Strand der Bucht und das erhöhte Kap wurden O ' Connors
Exerzierplätze . Auch waren genug bewährte Kämpfer unter
den Iren , um sie mit Vorgesetzten aus ihren eigenen Reihen
versehen zu können . Soldaten und Offiziere O ' Connors
waren diese Iren . Denn noch wußte er nicht , ob der Gouver¬
neur von Verakruz sie in Sold nehmen werde .

Auf jeden Fall lernten die kampfbegierigen Männer in
drei Wochen mehr , als unfrohe Rekruten in drei Jahren .
2 »den Tag wurde mit der Ankunft des Schiffes aus Cadix
gerechnet , und jeden Tag , den es auf sich warten lieh , benutzte
der Kommandant zur weiteren Ausbildung .

Zweihundert Männer standen eines Morgens auf dem
Sand , in zwei Kompanien und acht Rotten gegliedert . Vier
Mann tief standen sie in einer einzigen Front , und O ' Connor
konnte mit Aussehen und Haltung der Männer zufrieden sein .

Da kam die Nachricht vom Riff , das Schiff komme endlich
in Sicht .

Vom Kap sah O ' Connor selbst das fremde Segel . Von
irgendeiner Flagge konnte bei dieser Entfernung

'
natürlich

nicht die Rede sein .
Aber inzwischen waren es drei geworden , drei Schiffe !

Das konnten die Freunde nicht sein , und vermutlich
segelte das fremde Geschwader ohne besondere Absichten diesen
etwas ungewöhnlichen Kurs und ohne überhaupt an Landung
zu denken . Das Spitzenschiff war sogar schon an der Bucht
so gut wie vorbei .

Doch warum blieben die andern beiden Fahrzeuge
zuruck ?

Warum ? Jetzt sah man es ja ganz deutlich : sie hielten
oack !

Nach einer guten Stunde aber ging das Spitzenschiff auf
Backbord über Stag , und nun segelten die drei mit allem
Tuch , was sie hatten , raumschots im Halbkreis die Bucht an .

Kein Fahrzeug konnte nunmehr die Insel verlassen , oljne
in die Reichweite ber Batterien dieser drei Schiffe zu kommen .
Und noch immer zeigte sich kein Flaggentuch !

Wenn das Feinde waren , konnte O ' Connor einpacken .
An Ausbrechen war nicht zu denken . O ' Connor hatte wohl
die Beseglung der „ Neuen Krone " etwas verbessert , aber sie
war immer noch ein unhandliches Schiff , und jedes bet drei
andern Schiffe lief schneller als sie . Entern aber konnte er
immer nur eins ber feinblichen Schiffe , wobei dann die beiden
andern gewiß nicht müßig zufehen würden !

Doch weder die vergangenen Wochen , noch die letzte
Stunde hatte O 'Connor vergeudet . Gleich bei seiner Ankunft
hatte er das Kap , in dem die Insel zu einem Vorgebirge aus «
lief , mit den Kanonen seines versenkten Schiffes bestückt , fo -
wohl zu Übungszwecken als auch zur Sicherung . Und diefe
Batterien und die Backbordseite der „ Neuen Krone " wehrten
zusammen mit vierzig Kanonen den Eingang der Bucht .

O 'Connor hatte eine uneinnehmbare Stellung , — nur —
fehlte es ihm an Pulver . Fast alles war beim letzten Seege¬
fecht draufgegangen , und er hatte damit gerechnet , seine Be¬
stände durch das erwartete Schiff auffüllen zu können . Falls
also die da draußen feindliche Schiffe waren , unb es ihm nicht
gelang , ste einzuschüchtern , war er in einer verzweifelten
Lage .

Er befanb sich in den Landbatterien , als das erste Schiff
sich der Einfahrt näherte . Jede Spier des hochgetakelten
Dreimasters war zu sehen , aber keine Flagge .

„ Zeigen wir uns "
, sagte O ' Connor .

Trompetengeschmetter und Trommelwirbel . Die Offi¬
ziere entblößten den Kopf . Die Flagge Spaniens stteg am
Fahnenmast empor .

Auch vom Toppe der „ Neuen Krone " wehte das gelb rote
Tuch mit Kronen und Türmen .

Aber vom Bord des heranstampfenben Seglers kam keine
Antwort , kein Zeichen .

„ Frechheit !
' '

Und O ' Connor hatte recht : mindestens vor seinen
Batterien hätte der Unbekannte Respekt haben können ! Ein
Geschoßeinschlag , hübsch sauber vor den Bug des Unverschäm¬
ten gelegt , warnte denn auch , in Schußbereich zu kommen .

Und wiederum nichts .
Das war Angriff !
„ Kein Schuß darf banebengeben , Leute !"

„ Keiner !" kam es zurück . Soviel unb noch mehr war
ihnen ihre Haut schon wert !

„ Roch einmal : keine Salve ! Geschütz eins fertig zum
Feuern !"

Auf diese Weise riß das Schießen nicht ab . Wenn da »
letzte Geschütz fertig war , konnte das erste wieder beginnen .

„ Achtung !" schrie &er Batterieführer eins und wollte
gerade „ Feuer " kommandieren .

Aber O ' Connor « ief : „ Halt ! "
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höflich .
( Fortsetzung folgt .)

„ Sie zeigen sich ! Sie zeigen sich !" ging cs durch die
Batterien . .. . .

Das mittlere Schiff , offenbar das größte , legte bet , und

während die beiden andern seinem Beispiel folgten , stieg am

Hauptmast des Führerschisfs eine Flagge hoch .
Frankreich !
Nein , nicht Frankreich , die Lilien fehlten , es war nur em

weißes Tuch . , „ t .
Die Fremden sagten nicht , wer sie waren . Aber sie

wollten unterhandeln .

Das Adlerpaar .

Von Ernst Bacmeister .

Aus dem soeben in der „ Kleinen Bücherei
" des

Albert Langen/Georg Müller -Verlages in München er¬

schienenen Bändchen „ Erlebnisse der Stille "

von Ernst Bacmeister . veröffentlichen wir die folgende
nachdenkliche Betrachtung .

An einem warmen , bedeckten Sommertage sag ich zwischen
einem grauen Himmel und einem grauen See am einsamen

Ufer . Eine ungewöhnliche Stille und Öd « erfüllte die fariw

lose Welt , die mich umgab . Die Natur schien leblos . — Auch
in mir ruhte die Seele und schwiegen die Gedanken .

Da kamen aus der leisen Helle des Ostens , an der mein

Bkick unbewußt lichthungrig hing , zwei Vögel , angeflogen ,
schnell groß und größer werdend , bis ich mit Erstaunen und

fast erschrocken , Adler erkannte : in unserem Vorgelände der

Alpen äußerst seltene , aber nicht unmögliche Gäste . Ohne

Zweifel waren es Adler . So breiten Schlages bewegt kein

anderer Raubvogel die dunklen Schwingen .
In geringer Höhe flogen sie der Länge des Sees folgend

■ über mir vorbei und beherrschten als einzige Lebendige
wunderbar die weite Öde . Ja , jetzt war es , als ob alles

andere Leben sich schon vorher ahnungsvoll geduckt und ver¬

borgen hätte , damit dieses königliche Paar in einsamer Wurde

seinen geheimnisvollen Vorbeizug hakte . .
Im ruhigen Gleichtakt der mächtig fordernden Schwingen

flogen sie , der eine dem anderen ein wenig seitlich voraus ,
ihre rätselhaft sichere Bahn . In dem ehern gleichmäßigen Ab¬

stand voneinander war aber zugleich eine innere Verbunden¬

heit und Zielgemeinschaft ausgedrllckt , die durchaus ern

„Paar
" aus ihnen machte . Daraus aber , daß sie in der grauen

Einsamkeit dort oben , wie vor dem Hintergründe der Ewig¬
keit , so unlöslich gepaart für sich , zwei — einig , dahinzogen —

wer weiß , woher ? wer weiß , wohin ? — kam es wohl , daß

ich mich nie so ausdrücklich von Mitgeschöpfen der Natur als

Mensch ausgeschlossen gefühlt habe , wie vor diesen beiden

Adlern . • , , , ,, , „
Was war ihnen bei ihrer erhabenen , gewaltig - entschlosse¬

nen Reise von Gebirge zu Gebirge aus meinem niedern Ufer¬

sitze ich ! — Es lag etwas so Schicksalhaftes in der sicheren
Gradlinigkeit und dem unaufhaltbaren Vorwärts ihres

magisch verbundenen Fluges , und eine so unbefragbare Ferne
in dem Schweigen ihres stolzen Miteinander ! WahrliH es
üherkam mich wie eine mystische Scheu vor diesen Eotter -

wesen , und als sie im wolkigen Dunkel des westlichen Himmels

verschwunden waren , saß ich noch lange , der Gegenwart ent¬

rückt , in einer großbeseelten Welt von Märchen und Mythen ,
in denen der Mensch ein Fremdling ist .

Dann bestieg Kommandant O ' Eonnor die Schaluppe des

unbekannten Feindes .
Er ging allein und ohne Begleitung .

ZehntesKapitel .

Nicht ein Wort sprachen di « Männer im Boot und es

waren ergraute Leute darunter , denen man es ansah , daß sie

sehr wohl eigene Gedanken hatten .
Gute Disziplin ! stellte O ' Eonnor bei sich fest ; doch dann

überschlug er sofort die Kanonenschlünde , die ihm vom feind¬

lichen Hauptschiff entgegenstarrten : sechzig Dreißigpfünder
muhte die Fregatte führen !

Keine müßige Neugier belästigte O Connor , als er das

Fallreep hinaufkletterte . Doch kaum , daß er auf dem Deck

stand , rief eine Helle Stimme :

„ Habt acht !"

Ein Trommelwirbel fiel ein , und die Bordwachs erwies
alle kriegerischen Ehren , die sich der Kommandant O ' Eonnor

nur wünschen konnte .
Als er gedankt hatte , stand er auch schon vor Flambache .

. Kapitän !" rief O ' Eonnor fast erfreut , „ Ihr habt mich

sprechen wollen ? Ja , nun begreif ich ! Ihr seid also der

große Mann von Lechat ? !"

„ Bewahre !" mehrte sich Flambache erschrocken , „ ich bin

hier nur Quartiermeister . Aber Seine Gnaden erwarten den

Herrn Kommandanten ."

Wie förmlich ! mußte O ' Eonnor denken . Er kannte Flam¬

bache nicht wieder .
„ Also dann sind Seine Gnaden der große Mann ? " konnte

er sich dennoch nicht enthalten zu fragen .

„ Kommt !" sagte Flambache , und es klang verweisend .

Also dann zum Achterdeck und an zwei Wachtposten vor¬

bei zur Kajüte ! .
Die Sonne hatte ihre Höhe bereits überschritten , in der

frischen Brise knatterten die Segel über dem erzitternden

Schiff , und noch einmal warf O ' Eonnor einen Blick auf fern

eigenes Fahrzeug , ehe er hinabstieg .'
Teppiche und Samt und Kissen und wieder Teppiche und

rote Ampeln und Samt empfingen ihn . Uber den Geschmack

ließ sich streiten . Aber daß diesem Raum Fran - nbesuch nicht

fremd war , konnte man sehen . . .
„ Kommandant O ' Eonnor !" meldete Flambache so feier¬

lich , daß ein königlicher Zeremonienmeister Ehre damit ein¬

gelegt hätte . .
Am Tisch aber stand der große Mann .
Er war es .
O ' Eonnor sah es sofort . . ,
Nicht wegen der kostbaren flandrischen Spitzen sah ihn

O ' Eonnor als großen Mann an und nicht wegen der rreiigen

Schleife an seiner blutroten Schärpe , wegen der Goldtressen

nicht oder wegen der sechsmal um den Hals geschlungenen
Kette erlesener Orientperlen , die einzig die Aufgabe hatten ,
das Bild des Schutzpatrons an die breite Brust zu fesseln ,

auch nicht die ungeheure Perücke nach der letzten Mode machte

es oder der walnußgroße Brillant am Finger , noch der

Smaragd , der vom linken Ohr des Gewaltigen niedertropfte ,
— das ganze große Vermögen , das sich ein Emporkömmling

auf seinen massigen Leib gehängt hatte , konnte O ' Eonnor nicht

überzeugen . Aber die klobigen Züge sandten einen stählernen
Blick , und ein mächtiges Kinn war ihnen vorgekantet und

sprach von härtester Entschlossenheit .
Dieser gute Fünfziger war rn der Tat Lechats großer

Akanm
eh ^ Sir "

, sagte er nicht ohne Würde und dann

zu Flambache : „ Laß uns allein ." .
Der unfreiwillige Gast war zu klug , um das Gespräch zu

beginnen . Mit erwartungsvollem Schweigen setzte er sich .

„ Ich habe Sie bitten lassen "
, fing der große Mann denn

auch an , „ weil ich mich entschlossen habe , Ihnen eine führende
Stelle in meinem Unternehmen zu übertragen ."

Etwas erstaunt war O ' Eonnor nun doch !

Dennoch verneigte er sich .
„ Bevor ich mich zu diesem gewiß ehrenden Antrag

äußere "
, sagte er , „ wäre es mir wertvoll zu wissen , mit wem

ich die Ehre dieser Unterhaltung habe ? Ihre Abgesand -

„ Durften nichts sagen . Alles , was Jhneii zu wissen nct =

tut , hören Sie von mir . Sie wollen wissen , wer ich bin ? Ich
bin Vrandom . Nicholl Brandom ."

„ Vrandom ? !"

„ Hier nennt man mich Admiral ."

„ Wie sich für Euer Gnaden gebührt
"

, sagte O Connor

e eigene Kelterei von höchster Geschmacksenfwicklung . Heidel -

IfCk M I M flk beerw . Johonnisbeerw . rot u . schwarz , Stachelbeer - , Brom -
W W ■ ■ ■ vv W ■ 1 B W beer - > Erdbeerw . G Blücherstr . 24,Biebrich : Rathausstr . 65

Eine halbe Stunde später saß O ' Eonnor in seiner Kajüte
den beiden Unterhändlern gegenüber .

Den einen , einen Mann an die Fünfzig mit tadellos

weißer Wäsche , wenn auch ohne Prunk , zeichnete eine tiefe
Narbe über Stirn , Augenbraue und linke Wange . Man

hätte ihn nach seinem schlichten Äußern für einen Puritaner

halten können . Aber er war osfenbar aus höherem Stand ,
vielleicht ein Edelmann . Der andere war ein katholischer

Geistlicher , der den Hofdegen des Abbö allerdings mit einer

festeren Klinge vertauscht hatte . Der Abb « , als der Wort¬

gewandtere , begann auch .
Der Herr Kommandant O ' Eonnor möge die Geneigtheit

bezeigen , sich zu einer Besprechung aus das FUhrerschiff des

Geschwaders zu begeben .
O ' Eonnor verwies auf seine starke Stellung und lehnte

es seinerseits ab , zu einem Manne zu gehen , der weder seinen
Namen , noch sein Gewerbe angeben wolle .

„ Wir sind nicht befugt , uns zu äußern
"

, sagte der Abbö ,

„ aber ich hoffe dennoch , Herr Kommandant , Sie werden Ihre

Meinung ändern . Ihre Stellung ist in der Tat außerordent¬
lich stark , — nur hat sie einen kleinen Fehler . — Auf dem

jetzigen starken Schiff , das ja wohl englischer Bauart ist ,
haben Sie Verakruz gewiß nicht verlassen . Und die vielen

neuen Holzteile sind immerhin ein Beweis , daß ein langer
Artilleriekampf der Eroberung vorausgegangen fern muß .

Solch ein Kampf aber pflegt Pulver zu kosten , und woher
wollen Sie , Herr Kommandant , die Munition hernehmen ,
um es mit drei schwerbewaffneten Schiffen aufzunehmen ? —

Das ist leider kaum zu ersehen
"

, schloß der Abbö mit höflich
bekümmerter Miene .

O ' Eonnor schwieg .

„ Wir wissen bis auf jedes Pfund genau , wieviel Pulver
die „ Besseresgott

" an Bord hatte
"

, sagte der Mann mit der

Schmarre , „ und wieviel drausgegangen ist , als Sie das Schiff

abfingen .
"

. . , . , .
Der Mann kam O ' Eonnor auf einmal |v bekannt vor .

Jedenfalls klang das , was er sagte , sehr bestimmt .

Und O ' Eonnor hatte das Leben von zweihundertsieben -

. undneunzig Männern zu verantworten . Rach Erschöpfung
der geringen Munitionsreste stand nur noch der Rückzug auf
die Insel offen . Verhungern , Verdursten würde das Ende

sein . Aber eine Besprechung konnte die Lage in keiner Weise
verschlimmern . „

An Lechats letzte Worte mußte O ' Eonnor denken : Vor

dem großen Mann solle er sich hüten , aber wenn er nicht an

ihm vorbeikomme , solle er bedenken , daß der große Mann an¬

ständig sein könne . Zuweilen !

Stand er vor den Abgesandten des großen Mannes ? Er

wußte es nicht , aber er mußte es daraufhin wagen .

„ Leutnant Postella !"

„ Herr Kommandant !"

. Sie sind bis auf weiteres vom Borddienst entbunden .
Herr ßeutnant . Aber sehen Sie sich dafür dies « beiden Herren

genau an und lassen Sie sie nicht aus den Augen . Behandeln
Sie sie so , als sei ich es selbst — "

Der Herr Abbö verneigte sich tief . v .
. seien Sie höflich und freundlich , lassen Sie die

Herren fragen , was sie wollen , aber — antworten Sie nie

Und wenn einer der Herren versuchen sollte , mit , emand

anderm zu sprechen als mit Ihnen, , dann wird Ihnen nichts
anderes Lbrigbleiben , als sie einzusperren . Bin ich in zwei
Stunden nicht zurück , übernehmen Sie das Kommando und
'lallen die beiden hängen . Bitte , unfern hochwürdigen

Freund , den Herrn Abbö , nicht dabei zu vergessen ! Haben
Sie verstanden ? "

. _
„ Zu Befehl ! Gut behandeln , nie antworten ; , wenn sie

Zettelungen versuchen krummschließen und nach zwei Stunden

aüshLngen !"

Postella war im Bilde .
„ Ausgezeichnet !" lobte O Connor und wandte sich zur

Treppe . „ Auf Wiedersehen , meine Herren , und gute Unter¬

haltung !"

Nachruf für eine Zeitungsfrau
Von Bernhard Schulz .

Dort oben zwischen den Apfelbäumen , wo der schmale

Fußpfad einen Sprung zur Seite macht , dort wohnst du ,
Zeitungsfrau . Dort wirst du , obwohl wir dich heute morgen
beerdigt haben , ach , noch eine Weile fortleben , bis irgend
einer , der nach uns kommt , das Häuschen abbricht und einen

Garten dort anlegt oder einen Acker , wenn er den Boden

für gut genug befindet . Aber auch das ist nicht wahrschcin -

’
Um cs gleich zu gestehen : Du hast dieses Häuschen , das

für deine wahrhaft bescheidenen Wünsche Heimat und Unter -

tunft bedeutete , für ein paar hundert RM . erworben , damals ,
als du dir für Strick - und Näharbeiten allerlei zusammen¬
gespart hattest . Du liebtest diesen alten rosenroten Küchen -

schrank und das tiefe Bett und den Herd , und später erwarbst
du auch einen Tisch mit Stühlen für dieses eine weißgetunchte
Zimmer . Aber da hatte man deinen Reichtum schon nicht

mehr ernst genommen , und ein gutmütiger Mann , der sich
vornehmer einrichten wollte , überließ dir diese Möbel siir

ganz wenig Geld . . . .
Du suchtest gern Arbeit , gleich welche , aber so gut und so

viel deine Hände nur erledigen konnten . Die Bauern ringsum
hatten selbst nicht viel zu beißen , und die Leute im Dorf
drüben und in der Stadt mochten so eine wie du nicht gerne
nehmen zur Magd . Du warst von Gesicht und Gestalt häßlich ;
der Himmel verzeih mir , das ; ich dies sage . Deine Eltern

starben früh . Von Geschwistern wußtest du nichts . Du mußtest
die Bürde des Lebens allein auf deine Weibsschuttern
nehmen . „ .

Die Männer nahten sich dir nicht , sie sanden dich nicht
schön genug . Ach , hättest du doch einen Menschen gehabt , der

stark genug gewesen wäre , dich zu tragen ! Aber ein jeder trug
nur sich selbst , keiner kümmerte sich um dich .

Nun gingst du kaum noch zu den Menschen hin , und du

schautest auch nicht nach ihren Erfolgen aus . Du hattest deinen

Garten , die paar Obstbäume , eine Wiele und das Rübenstuck .
Du wußtest zuletzt nicht mehr , daß du einsam warst . Zu lauge
hattest du die Hande der Mutter nicht gespürt , du konntest dir

des Vaters Gesicht und Stimme nicht mehr vorstellen . Das

Leben der anderen war für dich ein unentwirrbares Knäuel
aus Geiz und Hader , Neid und Überfluß , und du ließest ihnen
unbekümmert alles miteinander , die Sinnlosigkeit und das

Erhabene . c .
Aber dann wurdest du eines Tages doch auf eine unver¬

hoffte Art in den Kreis des tätigen Lebens einbezogen . Man

fragte dich , ob du bereit seiest , Zeitungen auszutragen . Du

sagtest „ Ja " . Du warst zu allem Nützlichen bereit , und plötz -

lich warst du auch nicht mehr die , die in dem verfallenden
Häuschen aus den Tod zu warten schien .

In einer ungeheuren Erregung , folgtest du dem Wink des

Schicksals , wurdest eins mit seinem Willen und hängtest dich
atemlos vor Glück an Reichtum und Geselligkeit . So nanntest
du cs . Jetzt , da du ihnen die Zeitung unter die Türschwelle
schobst , erkannten dich die Leute an , ja , sie standen manchmal

schon vor der Zeit in ihren blumigen Gärten und warteten

auf dich . . . „ Tag , Anna , schönes Wetter heute . Eibt '
s was

Neues ? "

Oh , dann zitterten deine Hände vor Glück , und dein Herz
hatte übergenug an dieser Seligkeit . Es wich auch langsam
das Scheue aus deinem Blick .

Dein Weg dauerte Stunden . Hier glüht das Beiondere
deiner Dienerschaft . Denn im weiten Vogen lagen die Ho,e
rings zwischen Feldern und Waldungen verstreut , und -um

eine einzige Zeitung abzugeben , mußtest du wohl eine Stund «

laufen . Regen näßt « deine Kleider , Schnee warf sich gegen
deinen Schritt , Sturm zauste an deinem Haar und riß dich an

sich, als seiest du auch dazu gering genug . Dunkelheit und

Frost , Sonnenglut und Gewitter überraschten dich . Schwerz
klobige Männerstiesel , sahlgetragenes Lodenzeug , « rn Wolltuch
um den Kopf geschlungen : so wandertest du durch die Walder
und Äcker . Auf deine Art warst du eine Heldin , wenn auch

für dich allein , ohne den Beifall der Welt . Dich lockte nicht
Geld , du brauchtest fast nichts zum Leben , du wolltest nur

dienen , in der Stille , an deinem Platz , wie jede andere .

Einen Großteil deines Lohnes verschlangen die Schuhe ,
die du verschlepptest , die Kleider , di « du »ertrugst , der Hunger ,
den dir Weg und Wind und Weh verursachten . Aber du

warst die Vermittlerin großartiger Ereignisse und Botschaften ,
Erhebungen und Niedergänge , du brachtest Krieg und Frieden ,
Glück und Unglück , Gewinn und Verlust , Enttäuschung und

Heiterkeit . Auf dich verliehen sich die Leute , nie blieben sie

Groftinutter denkt nach .

Als ich zur Schule ging , vor langen Jahren ,
da brannte man noch kein elektrisch Licht .
Und Straßenbahnen gab es auch noch nicht ;
ich bin noch mit der Pferdebahn gefahren .

Die Straßenbahnen kamen erst viel später . . .
Ach ja , wie schnell doch bloß die Zeit vergeht !
Mein Vater kannte nur ' s Velociped ;
so nannte man zu feiner Zeit die Räder .

Und als dann erst — vor reichlich 50 Jährchen —

das erste Auto fuhr : da war ich platt .
Mein Onkel Karl kam ertra in die Stadt ;
er hielt die ganze Sache für ein Märchen .

Er meinte oft : „ Run müßt
' s bloß noch was geben ,

daß man sich aus der Ferne sehen kann !"

Dann streichelte er mich , der gute Mann ,
und sprach verträumt : „ Du wirst

' s vielleicht erleben !

Wenn meine Eltern mal den Fortschritt sähen :

ich glaub
'
, die staunten ganz gewiß nicht schlecht .

Manchmal find
'

ich mich selber kaum zurecht ;
es ist zuviel in letzter Zeit geschehen . . .

Ob sich
' s um Rundfunk oder Kino handelt —

ich hab
'

schon oft darüber uachgedacht :
der Mensch hat

' s eigentlich sehr weit gebracht !

Hat er sich selber auch so sehr gewandelt . . . ?

Herbert Hippel .
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